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Thema im Folgeheft 
Politik und Popkultur

Auf das Engste ist die Geschichte Deutschlands mit 
der seines westlichen Nachbars Frankreich verwo-
ben. Die gemeinsame Geschichte zeigt Freud und Leid. 
Nach einer langen Zeit der extremen Feindschaft und 
nach den Erfahrungen zweier Weltkriege und des nati-
onalsozialistischen Terrors entstand allerdings eine 
Freundschaft zwischen beiden Ländern.
Charles de Gaulle, der als General während des Zweiten 
Weltkriegs gegen die deutsche Besatzung Frankreichs 
kämpfte und später von 1959 bis 1969 französischer 
Staatspräsident war, sprach in seiner Ludwigsburger 
Rede von 1962 davon, dass die deutsch-französische 
Freundschaft der Grundstein sei, „auf dem die Einheit 
Europa errichtet werden kann und muß […]“. Bis heute 
stehen die Bilder von Konrad Adenauer und Charles de 
Gaulle in der Kathedrale von Reims oder von Helmut 
Kohl und François Mitterrand an den Gräbern von 
Verdun für die Aussöhnung beider Länder nach 1945. 
Mit dem Élysée-Vertrag von 1963 und dem Vertrag von 
Aachen aus dem Jahr 2019 wurde die Freundschaft 
auch vertraglich festgeschrieben.
Baden-Württemberg ist durch seine geografische Lage 
besonders eng mit Frankreich und der Region Elsass 
verbunden. Im Oberrheinrat wird seit 1997 gemein-
sam mit den Regionen Grand Est und Nordwestschweiz 
sowie Rheinland-Pfalz grenzüberschreitend zusam-
mengearbeitet. In den grenznahen Gegenden der 
Rheinebene ist Französisch die erste Fremdsprache. 
Und im Januar 2021 unterzeichneten Vertreterinnen 
und Vertreter des Landtags von Baden-Württemberg 

Editorial

Impressum

mailto:robby.geyer@lpb.bwl.de
mailto:sylvia.roesch@lpb.bwl.de
http://www.8421medien.de
mailto:werbung@neckar-verlag.de
mailto:anzeigen@neckar-verlag.de
http://www.politikundunterricht.de


Politik & Unterricht • 1-2021

1

Inhalt

und des baden-württembergischen Kultusministeriums 
sowie des Europäischen Parlamentes, der europäi-
schen Gebietskörperschaft Elsass und der Akademie 
Straßburg eine Absichtserklärung zur Förderung der 
gemeinsamen politischen und historischen Bildung 
junger Menschen aus Baden-Württemberg und dem 
Elsass.
Mit dieser neuen Ausgabe von „Politik & Unterricht“ 
bieten wir in verschiedenen Bausteinen Materialien an, 
um sich mit den Grundlagen der französischen Politik 
sowie mit aktuellen politischen und gesellschaftlichen 
Entwicklungen in Frankreich auseinanderzusetzen. 
Hierzu zählen das Erstarken des Extremismus, die Her-
ausforderung des islamistischen Terrorismus oder die 
sozialen Proteste der Gelbwesten-Bewegung. Ein wei-
terer Schwerpunkt liegt auf den deutsch-französischen 
Beziehungen, auch hinsichtlich ihrer Bedeutung als 
„deutsch-französischer Motor“ für den europäischen 
Einigungsprozess.
Das vorliegende Heft ist ein Novum bei „Politik & Unter-
richt“, da es in deutscher und französischer Sprache 
konzipiert ist. Über den zweisprachigen Unterricht in 
Gemeinschaftskunde und Geschichte hinaus eignet es 
sich auch für den Französisch-Unterricht. Wir danken 
dem Autor, Sören Staiger, dass er diese Herausforde-
rung angenommen und mit Bravour gemeistert hat. 
Gedankt sei außerdem dem Neckar-Verlag und dem 
Medienstudio 8421 sowie Cécile Alter und Svenja Woitt 
für die Unterstützung bei der Herstellung der neuen 
Ausgabe.

Autor dieser Ausgabe
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Sören Staiger (StR) unterrichtet die Fächer Gemein-
schaftskunde, Wirtschaft (WBS), Französisch und Spa-
nisch am Wilhelmi-Gymnasium in Sinsheim. Er hat am 
Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte 
(Gymnasium) Heidelberg die Zusatzausbildung „Bilingu-
aler Unterricht“ absolviert.

Sören Staiger
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8 Einführung

n Die nordrhein-westfälische Stadt Aachen ist seit 
jeher ein geschichtsträchtiger Ort, nicht nur für Deut
sche, sondern auch für Franzosen, war sie doch über 
Jahrzehnte die Hauptresidenz von Kaiser Karl dem 
Großen, der in Frankreich unter dem Namen „Charlema
gne“ bekannt ist und in beiden Ländern bis heute stell
vertretend für ein Stück gemeinsame Geschichte steht.

-

-
-

Am 22. Januar 2019 wurde im Krönungssaal des 
historischen Rathauses zu Aachen ein weiteres Stück 
deutsch-französische Geschichte geschrieben. 56 
Jahre nach der Unterzeichnung des Élysée-Vertrags 
unterzeichneten Frankreichs Staatspräsident Emma-
nuel Macron und Bundeskanzlerin Angela Merkel einen 
neuen deutsch-französischen Freundschaftsvertrag, 
der fortan den Namen der Stadt trägt, in der er besiegelt 
wurde. Der Aachener Vertrag ist somit das aktuellste 
Schriftstück zur Konsolidierung der Beziehungen und 
zur Vertiefung der Kooperation beider Länder, an dessen 
Anfang im Jahre 1963 der Élysée-Vertrag stand. Dieser 
symbolische Akt der Erneuerung der deutsch-franzö-
sischen Zusammenarbeit erfolgt jedoch in einer Zeit, 
in der es an gemeinsamen Herausforderungen gewiss 
nicht mangelt. 

n Frankreich – Nachbar im Westen
Mit über 544 Tsd. bzw. 632 Tsd. km2 ist Frankreich das 
größte Land der EU. Die unterschiedlichen Zahlen erge-
ben sich daraus, ob nur das europäische „Mutterland“ 
oder auch die Übersee-Gebiete in das Territorium ein-
gerechnet werden. Bezogen auf die geografische Form 
Frankreichs wird auch von einem Hexagon gesprochen. 
Mit etwa 67 Mio. Einwohnern gehört es auch zu den 
bevölkerungsreichsten Ländern in Europa und der Euro-
päischen Union (EU).

Frankreich gehört weltweit zu den wichtigsten Wirt-
schaftsnationen und ist Teil der G7-Staaten. Der wich-
tigste Handelspartner ist das Nachbarland Deutschland. 
Das Wirtschaftssystem wird als regulierte Marktwirt-
schaft bezeichnet. Neben dem Wettbewerb wird auch 
auf den sozialen Ausgleich großer Wert gelegt. Daher 
sind staatliche Eingriffe in die Wirtschaft und Staats-
beteiligungen weitaus verbreiteter als in Deutschland. 
In den letzten Jahren lag Frankreich bei der internati-
onalen Wettbewerbsfähigkeit zurück. Auch für die Sozi-
alsysteme wurden Reformen angemahnt, die allerdings 
auf heftigen Widerstand stoßen.

Das Land gehört zu den beliebtesten Urlaubszielen 
der Deutschen. Die Strände an der Atlantikküste und 
am Mittelmeer sowie die Provence mit ihren Lavendel-
feldern, Stränden und pittoresken Städten werden von 
deutschen Touristen besonders gerne aufgesucht. Nach 
Englisch ist Französisch noch immer die zweitwichtigste 
Fremdsprache in Deutschland. Im Schuljahr 2019/20 
lernten nach Angaben des Statistischen Bundesamtes 
etwa 1,3 Mio. Schülerinnen und Schüler an allgemein-
bildenden und über 47.000 an berufsbildenden Schulen 
Französisch. 

So vielfältig Land und Leute auch sind, so eindeutig 
ist Frankreich noch immer ein zentralistisch gepräg-
tes Land mit Paris als dem unangefochtenen Zentrum. 
Durch verschiedene Reformen der letzten Jahrzehnte 
gab es einen Trend zu mehr Dezentralisierung. Dadurch 
haben Städte in den Regionen und Departments einen 
Bedeutungszuwachs erfahren.

n Deutschland und Frankreich – Motor der 
europäischen Integration

Die Unterzeichnung des Vertrages von Aachen fiel in 
eine Phase, in der die Spannungen innerhalb der EU ver-
stärkt sichtbar wurden. Mit ihren bilateralen Initiativen 
waren Frankreich und Deutschland lange Zeit der Motor 
des europäischen Einigungsprozesses. Dass die beiden 
Länder auch in Zukunft weiter die „Lokomotive“ der 
EU sein wollen, zeigte sich einmal mehr während der 
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Corona-Pandemie, die mit Sicherheit eine der größten 
Herausforderungen unserer Zeit darstellt. Nachdem die 
europäischen Volkswirtschaften von den Auswirkungen 
der Pandemie heftig getroffen wurden, waren es Macron 
und Merkel, die alte Konflikte um die Vergemeinschaf-
tung von Schulden beiseitelegten. Um die in Not gera-
tenen Mitgliedsstaaten und deren Volkswirtschaften zu 
unterstützen, schlugen beide im Mai 2020 ein Wieder-
aufbauprogramm in Höhe von 500 Mrd. EUR vor. Dies 
war die Grundlage des später beschlossenen Wieder-
aufbaufonds im Umfang von 750 Mrd. EUR.

Auch ein weiteres Beispiel macht deutlich, wie vital 
die deutsch-französische Freundschaft auch in Zeiten 
der Krise nach wie vor ist: Als die französischen Kran-
kenhäuser während der sogenannten ersten Welle 
an ihre Kapazitätsgrenzen kamen und Intensivbetten 
knapp wurden, zögerte in diesem Fall Deutschland nicht 
lange und nahm französische Patienten zur Behandlung 
in Deutschland, unter anderem auch in Baden-Würt-
temberg auf. Dies war ein Akt der Solidarität, der die 
deutsch-französische Freundschaft heute auszeichnet.

Auch die „Initiative für Europa“, die Macron im Sep-
tember 2017 vorstellte und mit der er eine Wiederbe-
lebung des europäischen Integrationsprozesses in Gang 
setzen wollte, richtet sich an Deutschland, wurde dort 
aber nur zögerlich aufgegriffen.

n Von der Feindschaft zur Freundschaft
Blickt man auf die gemeinsame, sehr bewegte Geschichte 
zurück, lässt sich feststellen, dass diese über einen 
langen Zeitraum von friedlicher Nachbarschaft sowie 
Austausch und Zusammenarbeit geprägt war. Dies 
änderte sich im 19. Jahrhundert. So stark ausgeprägt wie 
die Freundschaft heute ist, war die feindliche Gesinnung 
beider Länder bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs. Der 
Ursprung dieser sogenannten „Erbfeindschaft“ lag im 
Jahre 1870/1871, als Deutschland im Zuge des Deutsch-
Französischen Krieges die Region Elsass-Lothringen 
annektierte. Dass es allerdings gelang, diese Zeit trotz 
zweier noch folgender, verheerender Weltkriege hinter 
sich zu lassen und ein neues Verhältnis auf der Basis 
von Partnerschaft und Kooperation aufzubauen, sollte 
uns in einer Welt voller zwischenstaatlicher Konflikte 
immer wieder ein mahnendes Beispiel sein (vgl. Metz-
ger/Freisinger 2019).

Symbole der neuen Verbundenheit zwischen 
Deutschland und Frankreich nach 1945 waren die Bilder 
von Bundeskanzler Konrad Adenauer und Präsident 
Charles de Gaulle 1962 in der Kathedrale von Reims und 
von Bundeskanzler Helmut Kohl und Präsident François 
Mitterrand 1984 an der nationalen Grabstätte Douau-
mont bei Verdun. 2012, 50 Jahre nach dem Treffen von 
Adenauer und de Gaulle, trafen sich der damalige Prä-
sident François Hollande und Bundeskanzlerin Angela 
Merkel an gleicher Stelle, um die Aussöhnung zwischen 
Deutschland und Frankreich feierlich zu würdigen.

Aufgrund der besonderen Stellung dieser bilate-
ralen Partnerschaft und deren Erneuerung durch den 
Aachener Vertrag soll dieses Heft den Schülerinnen und 
Schülern einen Einblick in das Nachbarland Frankreich 

gewähren. Auf diese Weise leistet es einen Beitrag zur 
Förderung des gegenseitigen Verständnisses für die 
zukünftigen Generationen. Sie sind die „menschliche Inf-
rastruktur“ (Alfred Grosser) der deutsch-französischen 
Freundschaft.

Wie wichtig gerade junge Menschen für die Aussöh-
nung zwischen Frankreich und Deutschland waren und 
für ein gutes deutsch-französisches Verhältnis sind, 
zeigt sich auch in der Rede von Charles de Gaulle, die 
er anlässlich seiner Deutschlandreise am 9. September 
1962 in Ludwigsburg hielt. Vor etwa 20.000 Jugend-
lichen machte er deutlich, wie wichtig die Jugend in 
beiden Ländern sein werde, um die „Erbfeindschaft“ 
zu überwinden. Auch dieses Ereignis wurde 50 Jahre 
später durch beide Länder entsprechend gewürdigt.

Gerade in Zeiten von Populismus, Vorurteilen und 
Fake News erscheint es wichtiger denn je zu sein, das 
gegenseitige Interesse und Verständnis zu fördern. Denn 
die deutsch-französischen Beziehungen sind „alles 
andere als ein langer, ruhiger Fluss. Produktive Phasen 
wechseln mit Auseinandersetzungen und Konflikten, 
politischer Elan mit Schwächephasen, Erfolge mit Still-
stand.“ (Uterwedde 2020, 163)

Bei aller Fokussierung auf die politische Dimension 
der deutsch-französischen Beziehungen darf nicht 
übersehen werden, wie vielschichtig und stark ausge-
prägt die gesellschaftlichen Verbindungen zwischen 
beiden Ländern sind. „Mit den vielfältigen Kooperationen 
und Partnerschaften zwischen Gemeinden und Kreisen, 
Schulen und Hochschulen, Vereinen und Gruppen aller 
Art ist ein breites Netzwerk entstanden, das von viel-
tausenden Akteuren getragen wird und längst zu einer 
eigenständigen Säule der deutsch-französischen Bezie-
hungen geworden ist.“ (ebd., 111) Jährlich etwa 8.000 
vom Deutsch-Französischen Jugendwerk (DFJW) orga-
nisierte Begegnungen zwischen jungen Menschen und 
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Bundeskanzlerin Angela Merkel und Staats
präsident Emmanuel Macron diskutieren nach 
der Unterzeichnung des Vertrags von Aachen mit 
Bürgerinnen und Bürgern aus Deutschland und 
Frankreich.
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über 2.200 deutsch-französische Städtepartnerschaften 
und Deutsch-Französische Gesellschaften zeugen von 
der starken gesellschaftlichen Verankerung (vgl. Möller 
2019, 188).

n Politisches System Frankreichs
Mit Inkrafttreten einer neuen Verfassung im Jahr 1958 
spricht man von der Fünften Republik. Seit dieser Zeit 
ist der Staatspräsident die zentrale Figur des politischen 
Systems in Frankreich. Die zuvor bestehende starke 
Stellung des Parlaments schränkte wegen dessen 
zunehmender Zersplitterung und schwieriger Mehr-
heitsbildung die Handlungsfähigkeit des Staates deut-
lich ein, was angesichts der Algerienkrise besonders 
deutlich wurde (vgl. Vogel 2005).

Die Direktwahl sorgt für eine besondere Legitimation 
des Staatspräsidenten, wenngleich sie ihm nicht unbe-
dingt mehr politische Macht verleiht. Zusammen mit 
dem jeweiligen Premierminister bildet der Präsident die 
doppelköpfige Exekutive. Obwohl der Regierungschef 
in der Praxis dem Parlament verantwortlich ist, obliegt 
es allein dem Staatspräsidenten, wen er für dieses Amt 
ernennt und eventuell auch wieder entlässt. Die Macht-
fülle des Präsidenten ergibt sich aus seinen Funktionen 

als Vorsitzender des Ministerrats und als Oberbefehls-
haber der Streitkräfte sowie seiner Vormachtstellung in 
der Außenpolitik des Landes. Auch das Recht, das Par-
lament auflösen zu können, steigert seine Macht. Zudem 
hat er Befugnisse, für die er allerdings die Gegenzeich-
nung durch den Regierungschef benötigt. Hierzu zählt 
das Recht, über ein Gesetz per Referendum abstimmen 
zu lassen (vgl. Schild 2019, 56ff.).

Die unangefochtene politische Führung durch den 
Präsidenten funktioniert so lange, wie Präsident und 
Parlamentsmehrheit der gleichen politischen Richtung 
angehören. Seit der Verkürzung der Amtszeit eines 
Präsidenten von sieben auf fünf Jahre finden die Par-
lamentswahlen jeweils nach der Präsidentschaftswahl 
statt. Bisher kam es bei diesen Wahlen immer dazu, 
dass der jeweilige Präsident eine Mehrheit im Parlament 
erreichte. Phasen der Kohabitation gab es von 1986 bis 
1988, von 1993 bis 1995 und von 1997 bis 2002. Gerade 
in diesen Zeiträumen wird die Besonderheit des poli-
tischen Systems Frankreichs deutlich, welches auch 
als „semi-präsidentielles Regierungssystem“ (Maurice 
Duverger) bezeichnet wird.

Die Amtszeit eines Präsidenten ist mittlerweile 
auf zwei Amtsperioden beschränkt, um dadurch eine 
Erneuerung des politischen Führungspersonals zu 
ermöglichen (vgl. ebd., 58). Allerdings gelang keinem 
amtierenden Präsidenten nach Jacques Chirac die 
Wiederwahl. Seit 2017 ist Emmanuel Macron Staats-
präsident. Ob ihm 2022 die Wiederwahl gelingt, bleibt 
abzuwarten. Aktuelle Umfragen deuten erneut auf einen 
Zweikampf zwischen Macron und Marine Le Pen vom 
Rassemblement National hin.

Die Regierung bestimmt die Politik des Landes und 
leitet die Verwaltung. Neben dem Parlament kann sie 
auch Gesetzesinitiativen starten. Stützt sich der jewei-
lige Premierminister auf eine eigene parlamentarische 
Mehrheit jenseits der Partei des Präsidenten, ist er 
neben dem Präsidenten die zentrale politische Figur. 
Verfügt der Präsident über eine eigene Mehrheit im Par-
lament, so bestimmt er die Leitlinien der Politik, und der 
Premierminister und die Regierung sind für deren Aus-
führung zuständig. Deshalb kann man in Frankreich im 
Gegensatz zu Deutschland von einer Dominanz der Exe-
kutive sprechen.

Seit Langem gilt in Frankreich, dass die „Parteien-
landschaft keineswegs so stabil [ist], wie es die deutsche 
ist. Ständig formieren sich neue Gruppen, spalten sich 
aus den Parteien ab, schließen sich anderen Vereinigun-
gen an.“ (Liehr 2016, 137) Bei den Parlamentswahlen 
versucht der jeweilige Präsident eine eigene Mehrheit 
zu erreichen. Hierfür schließen sich Parteien zusammen 
oder werden sogar neu gegründet. 

Emmanuel Macron gründete 2016 die politische 
Bewegung La République en Marche. Diese Gruppierung 
wurde bei den Parlamentswahlen 2017 aus dem Stand 
die stärkste Kraft und sicherte dem neuen Präsidenten 
die Mehrheit in der Nationalversammlung. Die Sozia-
listische Partei des vormaligen Präsidenten Hollande 
verlor hingegen den Großteil ihrer Sitze. Das Mitte-
Rechts-Lager firmiert seit 2015 unter dem Namen Les 
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Républicains. Es ist die politische Partei der ehemaligen 
Präsidenten Chirac und Sarkozy. Im Parteienspektrum 
links befindet sich die Parti de Gauche, die 2008 gegrün-
det wurde und sich überwiegend aus ehemaligen Sozi-
alisten, Kommunisten und Grünen zusammensetzt. Auf 
der äußersten rechten Seite hingegen steht die Rassem-
blement National. Es handelt sich um den 2018 umbe-
nannten Front National. Die Politik dieser Partei wird als 
rechtspopulistisch, europaskeptisch und fremdenfeind-
lich charakterisiert.

Frankreich hat ein Zwei-Kammer-Parlament beste-
hend aus Nationalversammlung mit 577 Abgeordneten, 
die alle fünf Jahre neu gewählt werden, und Senat mit 
aktuell 348 Mitgliedern. Die Senatorinnen und Senatoren 
werden mittelbar durch Abgeordnete und Lokalpolitike-
rinnen und -politiker auf jeweils sechs Jahre gewählt. 
Die Mitglieder der Nationalversammlung werden nach 
einem Mehrheitswahlrecht gewählt. Da im ersten Wahl-
gang eine absolute Mehrheit notwendig ist, finden oft-
mals in den Wahlkreisen zwei Wahlgänge statt. Das 
Parlament hat gesetzgeberische und Kontrollfunktio-
nen. Bei unterschiedlichen Abstimmungsergebnissen 
kann die Nationalversammlung den Senat überstimmen. 
In Bezug auf Frankreich spricht man von einem „ratio-
nalisierten Parlamentarismus“ (Schild 2019, 60; Scholz 
2005).

Mit dem Verfassungsrat wurde in der Fünften Repu-
blik ein ganz neues Organ geschaffen, welches aus 
neun Mitgliedern besteht, die auf neun Jahre bestimmt 
werden. Sie sind für die Einhaltung der Gewaltentei-
lung, die ordnungsmäßige Durchführung der Wahlen 
sowie die Verfassungsmäßigkeit der Gesetze zuständig. 
Besonders die Überprüfung der Gesetze ist zur wich-
tigsten Aufgabe dieses Organs geworden. Mittlerweile 
können 60 Abgeordnete bzw. 60 Senatoren/-innen sowie 
Gerichte verlangen, dass Gesetze auf ihre Verfassungs-
mäßigkeit überprüft werden (vgl. Schild 2019, 62ff.).

n Gesellschaftliche Herausforderungen
Obwohl die Trennung von Staat und Kirche zu den Grund-
festen der französischen Republik zählen und Religion 
eigentlich Privatsache ist, gehört der Islamismus zu den 
größten Herausforderungen in Frankreich. „Das Laizisti-
sche Schulsystem konnte den Vormarsch des radikalen 
Islam nicht stoppen.“ (Ruf 2021, 34) Seit Langem kämpft 
Frankreich mit einer zunehmenden Radikalisierung 
unter Jugendlichen und ist Zielscheibe islamistischer 
Terroranschläge.

Die Ermordung des Lehrers Samuel Paty durch 
einen 18-jährigen Islamisten am 16. Oktober 2020 war 
der bisherige Schlussakkord in dieser Reihe. Er dis-
kutierte mit seinen Schülerinnen und Schülern über 
Meinungsfreiheit und zeigte ihnen auf freiwilliger 
Basis Mohammed-Karikaturen aus der Satirezeitschrift 
„Charlie Hebdo“. Die Zeitschrift selbst wurde 2015 Ziel 
einer terroristischen Attacke. Im Herbst 2015 kam es 
zum bisher schwersten Terroranschlag mit verschiede-
nen Zielen in Paris, u. a. Musikclub Bataclan, und über 
130 Todesopfern.
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In ganz Frankreich wurde in Gedenken an Samuel 
Paty für Meinungsfreiheit, Toleranz und Vielfalt 
demonstriert.
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Seit Längerem sind die Banlieues, die Vororte der 
Großstädte wie z. B. Paris, zu Problemzonen geworden. 
Dort leben etwa 5 Mio. Menschen, die überwiegend einen 
Migrationshintergrund haben. Diese Gebiete sind als 
soziale Brennpunkte mit hoher Arbeitslosigkeit, gerin-
gen Aufstiegschancen und einer damit verbundenen 
Perspektivlosigkeit zum Ausdruck einer schwierigen 
Integrationspolitik geworden. Besonders junge Franzo-
sen mit Migrationshintergrund sind von diesem Problem 
betroffen.

Ausdruck sozialer Spannungen und politischer Unzu-
friedenheit waren auch die Proteste der Gelbwestenbe-
wegung, die zwischen Herbst 2018 und Frühjahr 2019 
stattfanden. Zum Teil kam es dabei sogar zu Ausschrei-
tungen. Auslöser war die geplante Erhöhung der Steuern 
auf fossile Brenn- und Kraftstoffe im Zuge einer Ener-
giewende im Land. Später wurde eine generelle Redu-
zierung von Steuern, eine Erhöhung des Mindestlohnes 
und der Renten gefordert. Die Forderung zur Einführung 
eines Bürgerreferendums sollte zu mehr direkter Mit-
bestimmung durch die Bevölkerung sorgen. Präsident 
Macron und die Regierung reagierten mit einem breit 
angelegten nationalen Dialog auf diese Proteste. 

Ausdruck einer kulturellen Spaltung des Landes 
waren die Demonstrationen gegen die Ehe für gleichge-
schlechtliche Paare, die 2013 beschlossen wurde. Noch 
2016 kam es zu Protesten gegen die „Ehe für alle“. Die 
Debatte zeigt einen gesellschaftlichen Konflikt zwischen 
Tradition und Moderne sowie Staat und Religion.

n Zur Konzeption dieses Hefts
Fünf Bausteine bilden die Themenschwerpunkte dieses 
Hefts. Sie lassen sich weitgehend unabhängig vonei-
nander bearbeiten und haben jeweils einen anderen 
Fokus. Inhaltlicher Schwerpunkt des Bausteins A ist das 
jeweilige Bild vom Nachbarland, welches im Alltag in 
beiden Ländern vorherrscht. Baustein B bezieht sich auf 
Frankreich und seine geografische Ausdehnung sowie 
die Sprache, während Baustein C das politische System 
Frankreichs behandelt. Die aktuellen gesellschaftspoli-
tischen Herausforderungen stehen im Mittelpunkt des 
Bausteins D und die schon angesprochenen deutsch-
französischen Beziehungen bilden den inhaltlichen 
Schwerpunkt in Baustein E. Ergänzend dazu finden sich 
in den Bausteinen immer wieder Vergleiche zwischen 
Frankreich und Deutschland. Grundlage für die Aus-
wahl dieser Bausteine ist der Bildungsplan 2016 für die 
Fächer Gemeinschaftskunde und Französisch. Die Mate-
rialien sind als Ergänzung zum Unterricht gedacht.

n Französischbilingualer Sachfach
unterricht



Ein weiteres Angebot macht dieses Heft auch für den 
französisch-bilingualen Unterricht an Gymnasien mit 
französischer Abteilung, was sich bei einem solchen 
Projekt natürlich in besonderer Weise anbietet. Diese 
Bildungsinstitutionen, die in Deutschland und als fran-
zösisches Pendant mit deutscher Abteilung oder als 
deutsch-französisches Gymnasium in Frankreich exis-

tieren, stehen in besonderer Weise für die deutsch-fran-
zösische Kooperation im Bereich der Bildung, da es dort 
möglich ist, durch das sogenannte AbiBac eine Hochschul-
zugangsberechtigung in beiden Ländern zu erlangen. Die 
Gemeinschaftskunde ist hier in Baden-Württemberg Teil 
des Fächerkanons, der in französischer Sprache unter-
richtet wird. Neben dieser curricularen Verankerung des 
französisch-bilingualen Unterrichts im Fach Gemein-
schaftskunde kann dessen Einsatz in modularer Form 
auch an nicht bilingualen Gymnasien bzw. an anderen 
Schulformen gewinnbringend eingesetzt werden. Da 
der bilinguale Unterricht im Fach Gemeinschaftskunde 
bisher ausschließlich an Gymnasien zu verorten ist, 
das Heft aber explizit ein Angebot für alle Schularten 
machen möchte, befinden sich Arbeitsmaterialien in 
französischer Sprache in allen fünf Bausteinen. Durch 
das Angebot eines bilingualen Teils gelingt es außerdem, 
die im Bildungsplan explizit geforderte Differenzierung 
mit in das Heft zu integrieren, eine zwingende Voraus-
setzung, wenn sich das Material an alle Schularten rich-
ten soll. Deshalb weisen die Bausteine unterschiedliche 
Schwierigkeitsgrade auf.

n Fremdsprachenunterricht Französisch
Neben den Bildungsstandards für das Fach Gemein-
schaftskunde orientiert sich dieses Heft auch am Bil-
dungsplan 2016 des Fachs Französisch. Deshalb können 
einige Materialien auch zur Schulung des soziokultu-
rellen Orientierungswissens im Französischunterricht 
eingesetzt werden. Einige Materialien, beispielsweise 
diejenigen im Baustein A, bieten zudem Sprechan-
lässe, sodass die Kommunikation in der Fremdsprache 
gewährleistet wird. Außerdem finden sich unter den 
Materialien jeweils Themen, zum Beispiel zur Ausdeh-
nung der französischen Sprache im Baustein B, die auch 
im Fremdsprachenunterricht relevant sind.
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Bei der Erstellung des Manuskripts dient der erweiterte 
Textbegriff als Orientierung. So sind neben den klassi-
schen Fließtexten auch Bilder, Karikaturen, Grafiken und 
Statistiken verwendet worden. Dabei wurde so oft wie 
möglich auf authentische Originaldokumente zurückge-
griffen. An einigen Stellen werden Videoclips und andere 
Online-Materialien eingesetzt, auf die im Heft jeweils mit 
einem QR-Code oder Link verwiesen wird.

Neben dem bilingualen Sachfachunterricht erfordert 
zunehmend auch der Gemeinschaftskundeunterricht in 
der Praxis einen besonderen Fokus auf die didaktische 
Reduktion der Unterrichtsinhalte, da die Schülerinnen 
und Schüler auf drei Ebenen gefordert sind: Zur inhaltli-
chen und methodischen Ebene kommt zunehmend noch 
die sprachliche Ebene hinzu. Diese dritte Ebene ist vor 
allem beim bilingualen Sachfachunterricht eine Hürde 
für die Schülerinnen und Schüler. Es gilt also sicherzu-
stellen, dass sie die relevanten Informationen der Texte 
möglichst schnell erfassen. Aus diesem Grund finden 
sich in allen Arbeitsmaterialien Annotationen in Form 
von Fachbegriffen und deren Definitionen sowie wei-
teren Wortangaben, die allesamt zum besseren Text-
verständnis beitragen sollen. Sie sind bei der ersten 
Verwendung in den Materialien gesondert gekennzeich-
net. Dass die Annotationen nicht direkt in den Fließtext 
eingearbeitet wurden, hat urheberrechtliche Gründe. 
Des Weiteren sind die Operatoren fettgedruckt, sofern 
sie Teil des offiziellen Operatorenkatalogs der Fächer 
Gemeinschaftskunde bzw. Französisch sind.

Zu einigen Aufgaben und Materialien sind in einem 
frei zugänglichen Moodle-Kursraum verschiedene H5P-
Anwendungen verfügbar. Der Kurs ist online verfügbar 
unter https://www.elearningpolitik.net/moodle39/
course/view.php?id=929. Auf die einzelnen Anwendun-
gen wird in den unterrichtspraktischen Hinweisen an 
den entsprechenden Stellen hingewiesen. Der abgebil-
dete QR-Code führt direkt zum jeweiligen H5P-Element. 
Diese Aufgaben lassen sich so beispielsweise im Fern-
lernen einsetzen.

8Baustein A

Dieser Baustein ist als Hinführung zum Thema gedacht. 
Wie die Frage bereits suggeriert, soll A1 dazu dienen, 
dass sich die Schülerinnen und Schüler zunächst selbst 
einschätzen und abschließend die Fragen beantworten 
können, wie sehr Frankreich in ihrem jeweiligen Alltag 
präsent ist und ob sie sich als frankreichaffin bezeich-
nen würden. Nach der Bearbeitung der Aufgabe können 
die Ergebnisse mit den Antworten einer Mitschülerin 
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oder eines Mitschülers verglichen werden. Damit wird 
eine Auseinandersetzung mit anderen Perspektiven auf 
diese Fragen befördert. Am Ende sollte die Erkenntnis 
stehen, dass die Schülerinnen und Schüler ganz unter-
schiedliche Positionen zu Frankreich einnehmen können, 
was wiederum maßgeblich von den bisheri-
gen Erfahrungen abhängig ist. Die Aufgabe 
A1 ist auch als Frageboden mit Ja-/Nein-
Antworten als H5P-Anwendungen verfügbar. 

Ziel von A2 soll sein, den Schülerinnen und Schülern 
spielerisch die existierenden Stereotype und Vorurteile 
über das jeweils andere Land aus der Sicht der Deut-
schen und der Franzosen zu verdeutlichen, indem sie 
Symbole als typisch deutsch und typisch französisch 
identifizieren, dem jeweiligen Land zuordnen und ihre 
Zuordnung ggf. auch begründen. Sie bekommen so ein 
Gefühl für die Perspektiven, die mit verantwortlich sind, 
wenn es um die Herausbildung von Vorurteilen geht. Für 
die Umsetzung im Unterricht bieten sich kooperative 
Sozialformen wie Think-Pair-Share an, um die eigene 
Auswahl vor einer Person rechtfertigen zu können. Die 
richtigen Zuordnungen bei A2 sind bei der deutschen 
Flagge Bier, Mercedes und Lederhose und 
bei der französischen Flagge Baguette, Bas-
kenhut, Käse (Camembert), Rotwein. Diese 
Aufgabe kann auch online als H5P-Anwen-
dung durchgeführt werden. 

Der Steckbrief in A3 bietet eine weitere Möglichkeit, 
sich dem Thema des Heftes niedrigschwellig zu nähern. 
Er kann nach Belieben um andere Kategorien erwei-
tert werden. Die Schülerinnen und Schüler können den 
Steckbrief in Einzel- oder Partnerarbeit ausfüllen. Infor-
mationen, die ihnen nicht bekannt sind, können sie im 
Internet recherchieren. 

A4 steigt tiefer in die Materie ein und widmet sich 
Deutschlands Image in Frankreich. Diese Perspektive 
ermöglicht es den Schülerinnen und Schülern nachzu-
vollziehen, welches Bild von Deutschland dort dominiert. 
Dazu werten die Schülerinnen und Schüler eine Umfrage 
aus, die online zur Verfügung steht. Für die Bearbeitung 
dieser Aufgabe ist also ein Internetzugang notwendig. 
Deshalb eignet sich diese Aufgabe als mögliche Haus-
aufgabe, da nicht in jeder Schule ein Zugang zum Inter-
net verfügbar ist. Falls die Aufgabe offline bearbeitet 
werden soll, müssen die Informationen aus der Umfrage 
durch die Lehrkraft aufbereitet werden und ausgedruckt 
verfügbar gemacht werden. Diese Aufgaben können 
auch in einer abschließenden Diskussion zum Thema 
„Inwiefern hat Deutschland dieses Image zu Recht bzw. 
zu Unrecht?“ münden. 

https://www.elearning-politik.net/moodle39/course/view.php?id=929
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A5 thematisiert nun die entgegengesetzte Perspektive 
von deutschen Jugendlichen am Beispiel einer 17-jäh-
rigen Schülerin. Ausgehend von der Erfahrung, die sie 
mit Frankreich gemacht hat, soll ein Erfahrungsaus-
tausch entstehen, indem die Schülerinnen und Schüler 
die Erfahrungen im Text mit ihren eigenen vergleichen. 
Dazu kann eine Umfrage in der Klasse durchgeführt und 
die Ergebnisse können anschließend diskutiert werden. 
Die Aufgabe kann auch in Vierergruppen als Think-
Pair-Share mit anschließender Auswertung im Plenum 
gestaltet werden. Bei der Besprechung der ersten Auf-
gabe sollte anhand von Beispielen aus dem Text die 
positive Einstellung der Schülerin zu Frankreich hervor-
gehoben werden.

8Baustein B

Dieser Baustein beschäftigt sich mit der geografischen 
Ausdehnung Frankreichs und mit der französischen 
Sprache. In B1 geht es um die Form der Ausdehnung 
Frankreichs und dem daraus abgeleiteten Namen Hexa-
gon bzw. L’Hexagone. Diesen Namen sollen die Schüle-
rinnen und Schüler kennenlernen und dessen Herkunft 
erklären können. Dazu verbinden sie die Ecken des 
 französischen Territoriums auf der Karte zu einem 
Sechseck.

Mithilfe von B2 lernen die Schülerinnen und Schü-
ler das französische Staatsgebiet kennen und stellen 
fest, dass es sich nicht nur auf das sogenannte Hexagon 
beschränkt, sondern sich nahezu über die ganze Welt 
erstreckt. Zur Bearbeitung der zweiten und dritten Auf-
gabe soll die im Heft abgedruckte Karte benutzt werden. 
Für den komplexen Aufgabenteil bieten sich koopera-
tive Sozialformen wie die Partnerarbeit an, damit sich 
die Schülerinnen und Schüler gegenseitig unterstüt-
zen und hinsichtlich möglicher Lösungsansätze aus-
tauschen können. Die Schülerinnen und Schüler sollen 
bei B2 die wesentlichen Merkmale der Gliederung des 
französischen Staatsgebiets, beispielsweise in France 
métropolitaine und France d‘outre-mer bestimmen. Nicht 
explizit im Schaubild zu sehen sind Saint-Martin und 
Saint-Barthélemy, da sie zu den französischen Antillen 
gehören. Außerdem fehlt die französische Flagge bei der 
Clipperton-Insel, da sie verwaltungsrechtlich teilweise 
zu Französisch-Polynesien gehört (Aufgaben 2 und 3).

Natürlich gibt es bei einem Land mit einem so großen 
Territorium auch einige regionale Besonderheiten, die 
es zu beachten gilt. Deshalb besteht das Ziel von B3 
darin, mithilfe eines Vergleichs zweier Regionen die 
Gemeinsamkeiten, aber vor allem die Unterschiede zwi-
schen einer Region auf dem europäischen Festland und 
einer Region in Übersee kennenzulernen. Dafür suchen 
sich die Schülerinnen und Schüler eigenständig mög-
liche Vergleichskriterien, wobei ihnen die Struktur der 
beiden Texte dabei helfen sollte. Alternativ können mög-
liche Kriterien für leistungsschwächere Gruppen auch 
von der Lehrkraft vorgegeben werden. Für einen bes-
seren Überblick legen die Schülerinnen und Schüler am 
besten eine Tabelle an. 

Diese Aufgabe kann auch in französischer Spra-
che bearbeitet werden. Die dafür nötigen Texte exis-
tieren bereits online auf dem Portal von Planet Schule  
(www.planetschule.de/wissenspool/lafranceet
sesregions/inhalt/hintergrund.html). Die Zahlen müs-
sen jedoch aktualisiert werden. Bei der Bearbeitung 
sollte der Schwerpunkt neben dem Vergleich der Größe 
und der Zahlen zur Bevölkerung vor allem auf der Wirt-
schaft liegen. Als Erweiterungsmöglichkeit bietet sich 
aufgrund der Struktur der beiden Texte die Chance, die 
Schülerinnen und Schüler einen jeweils fehlenden Teil 
der Informationen, zum Beispiel zur Infrastruktur der 
Insel La Réunion, selbst recherchieren zu lassen. Auf 
diese Weise lernen sie noch mehr über diese Insel und 
die dortigen Besonderheiten.

In B4 stehen der Aufbau und die Struktur des fran-
zösischen Staates im Zentrum des Unterrichtsgesche-
hens. Durch die Bearbeitung der Aufgaben verstehen die 
Schülerinnen und Schüler, dass Frankreich in verschie-
dene Regionen unterteilt ist. Die französische Mehr-
ebenenstruktur kann über die Arbeitsanregungen für 
die Schülerinnen und Schüler noch erweitert werden. 
Die Grafik von B3 kann auch zur Differenzie-
rung bei B4 eingesetzt werden. Die Aufgabe 
B4 steht zusätzlich als H5P-Anwendung zur 
Verfügung. 

Die französische Sprache genießt in Frankreich eine 
besondere Stellung. Sie ist nicht nur in der Verfassung 
verankert, sondern wird außerdem vom Staat durch kon-
krete Maßnahmen geschützt. Diese besondere Stellung 
sollen die Schülerinnen und Schüler anhand des Mate-
rials B5 kennenlernen. Dazu sollen sie zunächst deren 
Bedeutung erfassen und dann verstehen, warum der 
Staat sich dazu veranlasst sieht, die Sprache zu schüt-
zen. Als Kriterium für die abschließende Bewertung 

Lösungsbeispiele zu A 4 
eher positiv:
w Discipline, organisation, ordre, 
droiture
w Tourisme, lieux remarquables, culture
w Alliance, allié, ami, partenaire
eher negativ:
w Rigidité, rigide, austèree
w Guerre
w Nazisme, Hitler

Lösungshinweise zu B4:
Zu 1.: Nouvelle-Aquitaine, Provence-Alpes-Côte 

d’Azur
Zu 2.: Auvergne-Rhône-Alpes
Zu 3.: Île-de-France (Paris), Provence-Alpes-Côte 

d’Azur (Marseille), Auvergne-Rhône-Alpes 
(Lyon)

http://www.planet-schule.de/wissenspool/la-france-et-ses-regions/inhalt/hintergrund.html
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der sprachpolitischen Maßnahmen Frankreichs ist die 
Effektivität z. B. der Schutzmaßnahmen hervorzuheben. 
Zusätzlich kann als Arbeitsanregung die Stellung des 
Französischen als Weltsprache thematisiert werden.

8Baustein C

Im Baustein C geht es um das politische System Frank-
reichs und das Regieren. Um sich diesem Themenkom-
plex anzunähern, ermöglicht C1 den Zugang für die 
Schülerinnen und Schüler über die Symbole der fran-
zösischen Republik. Sie sollen verstehen, dass die ver-
schiedenen Symbole eng mit dem politischen System 
Frankreichs verbunden und im (politischen) Alltag 
stets zu sehen sind. Deshalb kann bei der Bearbeitung 
der Aufgaben in einer Art Brainstorming noch geklärt 
werden, wo die Schülerinnen und Schüler diese Sym-
bole schon überall gesehen haben. Außerdem sollte zur 
Ergänzung der Informationen im Falle der französischen 
Nationalhymne und des Leitspruchs konkret nach den 
Begriffen gefragt werden, damit diese der Tabelle noch 
hinzugefügt werden können (siehe Lösung).

C2 beschäftigt sich mit der zentralen Figur im politischen 
System Frankreichs. Der französische Staatspräsident 
hat teils umfassende Vollmachten, die die Schülerinnen 
und Schüler kennenlernen bzw. vertiefen sollen. Um 
dies in französischer Sprache zu ermöglichen, kommen 
an dieser Stelle Schaubilder zum Einsatz. Diese sollen 
das Textverständnis erleichtern. 

Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit den 
bisherigen Amtsinhabern auseinander und recher-
chieren wesentliche Informationen zu den 
einzelnen Präsidenten. C2 steht als Zuord-
nungsaufgabe als Moodle-Anwendung zur 
Verfügung. 

Lösung zu C1:
die Nationalflagge le drapeau bleu, blanc, rouge
die Nationalhymne l’hymne : La Marseillaise
der Nationalfeiertag la fête du 14 Juillet
der Hahn le coq
der Leitspruch / das Motto 
(umgangssprachlich) la devise: Liberté, Égalité,

Fraternité 

Lösung zu C2 (Aufgabe 1): 
Nom Mandat Parti Née : Décédé

Charles de Gaulle 1959-1969 Union pour la Nouvelle République (UNR) 22.11.1890 9.11.1970

Georges Pompidou 1969-1974 Union pour la Nouvelle République (UNR) 5.07.1911 2.04.1974

Valéry Giscard d’Estaing 1974-1981 Union pour la démocratie française (UDF) 2.02.1926 2.12.2020

François Mitterrand 1981-1995 Parti socialiste (PS) 26.10.1919 8.01.1996

Jacques Chirac 1995 - 2007 Union pour un mouvement populaire (UMP) ; 
bis 2002 Rassemblement pour la  
République (RPR) 29.11.1932 26.09.2019

Nicolas Sarkozy 2007 - 2012 Les Républicains (LR) ; bis 2015 Union 
pour un mouvement populaire (UMP) 28.01.1955 

François Hollande 2012 - 2017 Parti socialiste (PS) 12.08.1954

Emmanuel Macron depuis 2017 La République en Marche (LaREM) 21.12.1977

Die sogenannte Cohabitation ist Charakteristikum des 
politischen Systems in Frankreich. Mit diesem Phäno-
men beschäftigt sich C3. Die Schülerinnen und Schüler 
sollen mithilfe des Textes verstehen, dass jeder Staats-
präsident eine solche Situation nach Wahlen vermeiden 
möchte, da es dadurch zu einem Konflikt zwischen dem 
Staatspräsidenten und dem oppositionellen Premiermi-
nister kommen kann. Zur Vertiefung thematisiert das 
Material außerdem auch die Verfassungsänderung, mit 
der im Jahre 2002 die Cohabitation dauerhaft verhindert 
werden soll. 

Trotz der starken Rolle des Staatspräsidenten hat 
auch Frankreich ein funktionierendes System der 
Gewaltenteilung. Allerdings dominiert dort die Exeku-
tive wesentlich deutlicher, als das beispielsweise in 
Deutschland der Fall ist. Neben dem System der Gewal-
tenteilung lernen die Schülerinnen und Schüler in C4 
die jeweils aktuellen Repräsentanten der einzelnen 
Verfassungsorgane sowie die in Frankreich 
weit verbreiteten Synonyme kennen. Für die 
einzelnen Gewalten und die dazugehörigen 
Institutionen werden beispielsweise in der 
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Bei C6 kann die Machtkonstellation zwi-
schen den verschiedenen Institutionen und 
Akteuren vergleichend beurteilt werden. Die 
Schülerinnen und Schüler sollen damit die 
Machtverteilung auf die einzelnen Akteure bzw. Gewal-
ten noch einmal zusammenfassen. Für die Beurteilung 
kann beispielsweise das Kriterium Macht bzw. politische 
Durchsetzbarkeit herangezogen werden. Bei der Bespre-
chung der Ergebnisse sollte die Dominanz der Exekutive 
verdeutlicht werden und einen Schwerpunkt bilden. Die 
Reihenfolge von starker zur schwacher Machtposition 
ist: Staatspräsident - Verfassungsrat - Nationalver-
sammlung - Premierminister - Senat. Die Einordnung 
zum Machtgefüge zwischen den politischen Institutionen 
kann auch als Online-Aufgabe durchgeführt werden. 

C7 widmet sich dem Zentralismus in Frankreich, der 
mit dem Föderalismus in Deutschland verglichen wird. 
Zentralismus bzw. Föderalismus gehören zu den Staats-
strukturprinzipien Frankreichs bzw. Deutschlands. Zur 

tigen Antworten auf die Aussagen fi nden müssen. Es gilt 
zu beachten, dass die Informationen zum Conseil cons-
titutionnel auf der Homepage des Senats zu fi nden sind 
(siehe LA RÉPUBLIQUE / Les institutions de 
la République / LE CONSEIL CONSTITUTION-
NEL). C5 steht als Online-Quiz ebenfalls im 
Moodleraum zur Verfügung.

-

-

-

-
-

C5 vertieft den Überblick zu den zentralen Institutio
nen sowie deren Merkmale. Für die Bearbeitung dieser 
Aufgaben wird ein Internetzugang benötigt, da die Schü
lerinnen und Schüler mithilfe einer Recherche die rich

Berichterstattung oft die Namen der jeweiligen Amts
sitze verwendet. Darauf sollten die Schülerinnen und 
Schüler hingewiesen werden. C4 steht als H5P-Anwen
dung zur Verfügung. 

Verdeutlichung der sich daraus ergebenden Machtver-
teilung (vertikale Gewaltenteilung) werden beide Prin-
zipien vergleichend betrachtet. Die Schülerinnen und 
Schüler sollen verstehen, dass sich die einzelnen Macht-
befugnisse von Akteuren bereits anhand der Staats-
struktur ablesen lassen. 

Für Baden-Württemberg hat die sogenannte trina-
tionale Metropolregion Oberrhein, in der Regionen aus 
den drei Ländern Frankreich, Deutschland und Schweiz 
zusammenarbeiten, eine besondere Bedeutung. Über 
einen Besuch der offi  ziellen Homepage dieser Metropol-
region erlangen die Schülerinnen und Schüler Zugang 
zu allen Informationen, um die Fragen in C8 zu beant-
worten. Für die Bearbeitung in französischer Sprache 
benötigen die Schülerinnen und Schüler trotz einiger 
Wortangaben ein Wörterbuch, das aber online auf den 
gängigen Homepages abrufbar ist. Außerdem gibt ein 
Teil der Wortangaben ebenfalls einen Hinweis auf die 
Lösung. 

vrai faux

LE GOUVERNEMENT
Le gouvernement se compose du Premier ministre et de 19 ministres. X
Il y a un ministre de l’Intérieur et aussi un ministre de l’Éducation nationale. X
Le président de la République est le chef du gouvernement. X
Le Premier ministre et les ministres préparent tout seul les diff érents projets de loi. X
Le cabinet, ce sont les ministres du gouvernement. X

L‘ASSEMBLÉE NATIONALE
L’Assemblée nationale forme toute seule le parlement français. X
Là, il y a 577 députés. X
Les députés sont élus pour 4 ans comme les députés du « Bundestag ». X
L’Assemblée nationale a seulement un pouvoir: Elle vote les lois. X
En France, un adolescent de 16 ans peut participer aux éléctions de l’Assemblée nationale. X

LE SÉNAT
Le Sénat est la deuxième assemblée représentative. X
Les membres du Sénat s’appellent députés. X
Le Sénat se compose de 348 membres qui sont élus pour 6 ans. X
Le Sénat contrôle les actions du gouvernement. X
Comme les députés de l’Assemblée nationale, les membres du Sénat sont élus directement par les citoyens. X

LE CONSEIL CONSTITUTIONNEL
Le Conseil constitutionnel existe depuis le début de la 5e République. X
Il y a neuf juges qui sont élus par les citoyens pour neuf ans. X
Le Conseil constitutionnel vérifi e les élections et les résultats des référendums. X
Le Conseil constitutionnel vérifi e les lois. X
Si une loi n’est pas conforme à la Constitution, le Conseil constitutionnel a le droit d’annuler cette loi. X

Lösung zu C5 :
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Schüler lernen, was der Laizismus für die französischen 
Jugendlichen konkret bedeutet und welche Auswirkun-
gen die Trennung von Kirche und Staat hat. 
Hierzu wird ein Videoclip eingesetzt, zu dem 
Fragen zu beantworten sind. Diese Übung 
steht auch als H5P-Anwendungen zur Verfü-
gung. 

Mit dem Material C9 kann nun der Oberrheinrat als 
eines der zentralen und politischen Organe der Metro-
polregion Oberrhein genauer betrachtet werden. Die 
Schülerinnen und Schüler sollen die wichtigsten Merk-
male dieses Gremiums erkennen. Durch den Vergleich 
des Oberrheinrats mit einem Parlament wird klar, dass 
der Oberrheinrat den Titel „Parlament des Oberrheins“ 
strenggenommen zu Unrecht trägt, er der Arbeit der an 
der Kooperation beteiligten Akteure allerdings zu mehr 
Legitimation verhilft (Lösungshinweis).

Lösungshinweise zu C8:
a) trinationale Metropolregion Oberrhein defi niert
sich als europäische Region, als starker Wirtschafts-
standort und als attraktiver Lebensraum (weitere
Infos aus dem Konzept unter www.rmtmo.org/de/
de/rmttmo/daskonzeptdertrinationalenmet
ropolregionoberrhein.html)
b) zum Beispiel: Jugendliche erhalten fi nanzielle
Unterstützung bei Projekten, die sie durchführen
wollen; Jugendliche erhalten Vergünstigungen
im öff entlichen Nahverkehr der Region (weitere
Infos unter www.rmtmo.org/de/zivilgesellschaft/
projekte/jugend.html)
c) die Oberrheinkonferenz, der Oberrheinrat, die
vier Eurodistrikte und das Städtenetz (weitere Infos
unter www.rmtmo.org/de/politik/akteure.html)

8Baustein D

Dieser Baustein liefert Aufschluss über Besonderhei-
ten der französischen Gesellschaft und befasst sich mit 
aktuellen gesellschaftspolitischen Herausforderungen. 
Dazu gehört die im Unterschied zu Deutschland strenge 
Trennung von Kirche und Staat. Deshalb thematisiert 
Material D1 den französischen Laizismus. Am Beispiel 
der Schule und des Alltags sollen die Schülerinnen und 

Lösung zu D1 :
vrai faux

La laïcité peut se référer à deux domaines : L’État et le système scolaire en France.  X
La laïcité est le principe que tous les citoyens français doivent prier Dieu.  X
La laïcité impose aux fonctionnaires qu’ils doivent être neutres. X
La laïcité, ça veut dire que l’église est séparée de l’État français. X
A l’école, les élèves peuvent porter des croix. X

D2 ist zur Vertiefung des Themas Laizismus. Die Schü-
lerinnen und Schüler informieren sich über die Unter-
schiede, die es bei der Trennung von Kirche und Staat 
zwischen Deutschland und Frankreich gibt. Die abschlie-
ßende Erörterung soll den Schülerinnen und Schülern 
diesen schwierigen Abwägungsprozess am Beispiel des 
schulischen Religionsunterrichts noch einmal verdeut-
lichen.

Material D3 widmet sich dem französischen Partei-
ensystem. Die Auswahl wurde auf die Parteien redu-
ziert, die gegenwärtig in der Nationalversammlung 
vertreten sind. Falls die Schülerinnen und Schüler die 
Parteien nicht kennen sollten, müssen sie sich zunächst 
durch eine Internetrecherche die wichtigsten Kennt-

nisse aneignen, bevor die Aufgaben bearbeitet werden 
können. Die abgebildete Sitzverteilung entspricht mit 
Ausnahme der Rubrik „Sonstige“ dem gängigen Links-
Rechts-Spektrum. Es gilt zu beachten, dass sich der 
Front National mittlerweile in Rassemblement National 
(RN) umbenannt hat. Französische Parteien ändern 
im Gegensatz zu den deutschen Parteien öfters den 
Namen. Die ideologische Ausrichtung der französischen 
Parteien kann annäherungsweise folgendermaßen 
beschrieben werden: La République en Marche (liberal; 
Liberalismus); Parti Socialiste und La France insoumise 
(sozialistisch; Sozialismus); Parti Communiste Français 
und La France insoumise (kommunistisch; Kommunis-
mus); Les Républicains (konservativ; Konservatismus); 

www.rmtmo.org/de/de/rmttmo/daskonzeptdertrinationalenmetropolregionoberrhein.html
www.rmtmo.org/de/zivilgesellschaft/projekte/jugend.html
http://www.rmtmo.org/de/politik/akteure.html
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8 Baustein E

In einem Heft, das sich mit dem Nachbarland Frank-
reich befasst, dürfen die besonderen Beziehungen 
zwischen Deutschland und Frankreich nicht fehlen. Des-

halb geht es im Baustein E schwerpunktmäßig um die 
deutsch-französische Partnerschaft. Als thematischer 
Einstieg eignet sich das verlinkte Video in E1 mit einem 
kurzen geschichtlichen Abriss zur Unterzeichnung des 
deutsch-französischen Freundschaftsvertrags, da dies 
der Wendepunkt in den bilateralen Beziehungen war. Die 
Schülerinnen und Schüler lernen so das auch unter dem 
Namen Élysée-Vertrag bekannte Abkommen kennen und 

Rassemblement National (nationalistisch; Nationalismus); 
Rassemblement National und La France insoumise (popu-
listisch; Populismus). Die aktuelle Zusammensetzung 
der französischen Nationalversammlung (inkl. einer 
Übersicht der vertretenen Gruppierungen) findet sich 
unter www.assembleenationale.fr/dyn/lesgrou
pespolitiques


. Bei der Auflösung gilt es zu beachten, 

dass die Bestimmung nur näherungsweise erfolgen 
kann. Am Beispiel der Partei „La France insoumise“ wird 
deutlich, dass sie zwar eindeutig am linken Rand des 
politischen Spektrums verortet ist, die ideologische 
Ausrichtung aus Schülersicht allerdings schwer zu 
bestimmen ist. Da die PCF den Zusatz „kommunistisch“ 
im Namen trägt und sie ein fast identisches Programm 
aufweist wie die Partei „La France insoumise“, kann die 
letztgenannte Partei hier sowohl als kommunistisch 
als auch als sozialistisch deklariert werden, jedoch mit 
dem Hinweis, dass sie wesentlich weiter links zu ver-
orten ist als die Sozialistische Partei Frankreichs. Hin-
tergrundinformationen zu diesem Fall finden sich unter 
folgendem Link: www.dfi.de/pdfDateien/EP2019/
FicheFIPC.pdf. 

Die Materialien D4 und D5 befassen sich mit den 
Phänomenen des Populismus und des Extremismus in 
Frankreich. Während D4 ein Angebot in deutscher Spra-
che ist und den thematischen Zugang über einen Text 
ermöglicht, greift D5 dieses Thema anhand einer fran-
zösischen Karikatur auf. Diese Karikatur ist nicht im Heft 
abgedruckt, steht aber online zur Verfügung. Die Schüle-
rinnen und Schüler sollen verstehen, wie populistische 
Parteien argumentieren und was man gegen den zuneh-
menden Populismus tun kann. Zur Auswertung der Kari-
katur sollte auf das bewährte methodische Vorgehen 
zurückgegriffen werden. Nähere Infos dazu unter www.
politikundunterricht.de/1_2_15/methoden.pdf. 

D6 thematisiert die Gelbwesten-Bewegung, die 
Frankreich bis vor Ausbruch der Corona-Pandemie 
über Wochen und Monate in Atem hielt. Die Bilder sollen 
einen möglichst authentischen Blick auf die Protestbe-
wegung möglich machen und gleichzeitig Betroffen-
heit auslösen, damit die Schülerinnen und Schüler ein 
Gefühl für die Situation der Demonstranten bekommen 
können. So sollen sie nachvollziehen können, warum 
diese Menschen sich gegen die Politik auflehnen. Bei der 
Analyse der Fotos helfen die einzelnen Bildüberschrif-
ten. Dadurch kann die Analyse in drei Teile gegliedert 

werden: Aktionen, Forderungen und Entwicklung der 
Bewegung. Möglich wäre beispielsweise auch, auf der 
Basis der Aufgabenstellungen eine Art Steckbrief zur 
Gelbwesten-Bewegung anfertigen zu lassen.

Terroranschläge haben Frankreich in den vergange-
nen Jahren immer wieder heimgesucht und teils verhee-
rende Schäden hinterlassen. Auch das alltägliche Leben 
in Frankreich hat sich dadurch verändert – nicht nur 
durch den dauernden Ausnahmezustand. Dies möchte 
den Schülerinnen und Schülern die Karika-Tour in D7 
vermitteln. Sie sollen zudem den Ausnahmezustand als 
eine mögliche Reaktion auf die Anschläge kennenlernen. 
Hinweise zur Durchführung dieser Methode finden sich 
in der P&U-Ausgabe „Methoden im Politikunterricht“ 
(online unter www.politikundunterricht.de/1_2_15/
methoden.pdf). 

Frankreich ist ein Einwanderungsland. Vor allem aus 
Nordafrika kommen wegen der niedrigen Sprachbarrie-
ren regelmäßig junge Menschen in unser Nachbarland. 
Auch viele Prominente aus allen Bereichen der Gesell-
schaft haben einen Migrationshintergrund. Deshalb 
sollen die Schülerinnen und Schüler in D8 das Phänomen 
der Migration am Beispiel von Kylian Mbappé, einem der 
bekanntesten Fußballer Frankreichs, und seiner Familie 
kennenlernen. Die möglichen Probleme bei der Integra-
tion junger Menschen mit Migrationshintergrund in die 
Gesellschaft sollen beispielhaft anhand der französi-
schen Nationalmannschaft diskutiert werden.

In D9 wird das aktuelle Thema Corona-Pandemie 
aufgegriffen, von der Frankreich schwer getroffen ist. 
Hierbei kann es sich allerdings nur um eine Art Zwi-
schenbilanz handeln. Ziel ist es, den Schülerinnen und 
Schülern das staatliche Handeln der französischen 
Exekutive in der Corona-Krise aufzuzeigen. Durch die 
abschließende Bewertung der Inhalte eines Zitats sollen 
die Schülerinnen und Schüler sich selbst ein Urteil zu 
den Maßnahmen bilden, die der Präsident und die Regie-
rung ergriffen haben. Sie können dadurch persönlich 
Stellung zu dem Vorwurf beziehen, der durch das Zitat 
zum Ausdruck kommt. Kriterien für die Beurteilung und 
den anschließenden Abwägungsprozess (Bewertung) 
ergeben sich einige: Neben Effizienz und Effektivität 
sind auch Kriterien wie politische Akzeptanz, Stabilität 
und natürlich Freiheit möglich. Das Material D9 steht nur 
online zur Verfügung. 

www.politikundunterricht.de/1_2_15/methoden.pdf
www.dfi.de/pdf-Dateien/EP-2019/Fiche-FI-PC.pdf
http://www.assemblee-nationale.fr/dyn/les-grou�pes-politiques
http://www.politikundunterricht.de/1_2_15/methoden.pdf
http://www.politikundunterricht.de/1_2_15/methoden.pdf
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So wie in allen Beziehungen haben die Partner auch im 
Falle Deutschlands und Frankreichs unterschiedliche 
Stärken und Schwächen. Durch den Vergleich verschie-
dener Kriterien in E2 sollen die Schülerinnen und Schü-
ler nachvollziehen können, dass die Schwächen des 
einen die Stärken des anderen Partners sein können. 
Während Frankreich seine Stärken vor allem im Bereich 
der Außen- und Sicherheitspolitik hat, ist Deutschlands 
Stärke die Wettbewerbsfähigkeit und die Stabilität 

seiner Wirtschaft. Eine noch engere Kooperation, so wie 
im Vertrag von Aachen postuliert, kann also ein Vorteil 
für beide Seiten sein. Mithilfe der angegebenen Home-
pages sollte es den Schülerinnen und Schülern nicht 
schwerfallen, die Tabelle auszufüllen. Für die Bearbei-
tung dieser Aufgabe wird ein Internetzugang benötigt. 
Das Material existiert in deutscher und in französischer 
Sprache.

verstehen, warum es für das Verhältnis beider Länder 
so wichtig war. Mithilfe der „Rede an die Jugend“, die 
Charles de Gaulle 1962 in Ludwigsburg hielt, und des 
Bildes, welches François Mitterand und Helmut Kohl 

am 22. November 1984 in Verdun beim Gedenken an 
die Gefallenen des Ersten Weltkriegs zeigt, kann das 
besondere deutsch-französische Verhältnis in den his-
torischen Kontext eingeordnet werden.

Warum wurde der deutschfranzösische 
Freundschaftsvertrag geschlossen?

Er sollte den Bann der Feindschaft brechen. Aus den früheren 
Feinden sollten Freunde werden.

im ÉlyséePalast in Paris

am 22. Januar 1963

Willy Brandt & Georges Pompidou; 
Helmut Schmidt & Valéry Giscardd‘Estaing; Helmut Kohl & 
François Mitterrand; 
Gerhard Schröder & Jacques Chirac; 
Angela Merkel & Jacques Chirac; Nicolas Sarkozy;  
François Hollande; Emmanuel Macron

Wo wurde der Vertrag unterschrieben?

Wann wurde der Vertrag unterzeichnet?

Wie hießen die jeweiligen Nachfolger von 
de Gaulle und Adenauer?

HINWEIS: Hier werden nur die im Video 
genannten aufgezählt.

Lösung zum Videoclip in E1:

Fragen Antworten

Politik

Atommacht

ständiges Mitglied im 
UNSicherheitsrat 

Staatsgebiet über die ganze 
Welt verteilt

Einsatz des Militärs 
im Ausland auch ohne die 

Unterstützung durch Partner
länder oder internationale 

Staatengemeinschaft



Mitglied der 
Europäischen Union

Mitglied der NATO

Bereiche

Nein

Nein

Nein

Nein

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja 
(zuletzt in Mali 2013)

Ja

Ja

DeutschlandFrankreich

Lösung zu E 2:
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Folgende Quellen können bei Bedarf die Internetrecher-
che ergänzen:

– zur Staatsverschuldung: ttps://de.statista.com/
statistik/daten/studie/207261/umfrage/prognose-
der-staatsverschuldung-von-ausgewaehlten-europaei
schen-laendern/

-

– zum Human Development Index (HDI):  http://hdr.
undp.org/en/data 

Je nachdem, welche Quellen verwendet werden, 
können die Zahlen abweichen. Online (unter www.poli
tikundunterricht.de


) steht das Arbeitsblatt auch in fran-

zösischer Sprache zur Verfügung. In der französischen 
Version von E2 können die Daten aufgrund der Quellen 
leicht abweichen. Um dies zu vermeiden, können die 
Schülerinnen und Schüler mit den deutschsprachigen 
Quellen arbeiten.

Die verschiedenen Materialien in E3 beschäftigen 
sich mit dem Vertrag von Aachen. Es werden unter-
schiedliche Aspekte des Vertragswerks beleuchtet. Mit-
hilfe eines Videos ist es möglich, den Aachener Vertrag 
mit dem Élysée-Vertrag zu vergleichen. Hinweise zu 
möglichen Vergleichskriterien sind bereits vorhanden. 
Auch für diese Aufgabe ist wieder ein Zugang zum Inter-
net nötig, sollte sie in den Unterricht integriert werden. 
Der Text befasst sich mit der Kritik, die im Nachhinein an 
der Umsetzung der Beschlüsse geübt wurde. Die Karika-
tur bringt eine weitere Dimension ein. Sie beleuchtet das 
Vertragswerk hinsichtlich möglicher Auswirkungen auf 
die EU und vor dem Hintergrund der Spannungen inner-
halb der Union. Die Schülerinnen und Schüler sollen auf 
diese Weise einen möglichst umfassenden Überblick 
über den Vertrag von Aachen sowie den Kontext erhal-
ten.

Im Anschluss daran greift E4 diesen Kontext auf und 
thematisiert die deutsch-französische Partnerschaft in 
Bezug auf deren besondere Stellung innerhalb der Euro-
päischen Union. Am Beispiel der deutsch-französischen 
Initiative für ein EU-Wiederaufbauprogramm zur Bewäl-
tigung der Corona-Krise soll deutlich werden, dass es 
ungeachtet der konkreten Inhalte diese Art von Koope-

ration ganz grundsätzlich braucht. Ein weiterer Schwer-
punkt ist die Einheit der gesamten Union und natürlich 
die inhaltliche Ebene dieses Vorschlags, also die kurz- 
und langfristigen Auswirkungen der vorgeschlagenen 
Maßnahmen auf die verschiedenen Akteure. Vertiefend 
zum Thema Wiederaufbau-Fonds und Corona-Bonds 
bietet sich der Baustein H des P&U-Heftes 3/4-2020 an 
(www.politikundunterricht.de/3_4_20/europa_unter
richt.pdf


).

E5 und E6 bilden den Abschluss dieses Themen-
blocks. Mithilfe der Materialien soll den Schülerinnen 
und Schülern ein Blick in die Zukunft der deutsch-
französischen Beziehungen ermöglicht werden. Bei 
der Bearbeitung der Materialien und Aufgaben von E5 
gilt es zu beachten, dass als Basis für die zweite Auf-
gabe die Bearbeitung von E3 vorausgesetzt wird. Falls 
E3 nicht vorab bearbeitet wurde, kann alternativ auch 
der verlinkte Text dafür verwendet werden. Die Ana-
lyse der Statistik bietet als Vorentlastung der Diskus-
sion bereits die Möglichkeit, auf Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede bei den Ergebnissen einzugehen, um so 
die unterschiedlichen Perspektiven auf die einzelnen 
Themen deutlich machen zu können. Die 
Umfrage von 2015 kann im Klassen- oder 
Schulkontext online als Moodle-Anwendung 
durchgeführt werden. 

Eine ganz persönliche Auseinanderset-
zung mit den Akteuren und Institutionen, die stellver-
tretend für die deutsch-französischen Beziehungen 
im Alltag stehen, ermöglicht E6. Die Schülerinnen und 
Schüler sollten sich zuerst allein damit auseinander-
setzen, welche Akteure ihrer Meinung nach besonders 
wichtig sind für die Zukunft der deutsch-französischen 
Beziehungen. Anschließend kann eine Umfrage in der 
Klasse durchgeführt werden, deren Ergeb-
nisse dann verglichen und diskutiert werden 
können. E6 kann auch mithilfe eines Online-
Memoryspiels eingeführt werden.

Wirtschaft

Höhe des BIP (Wirtschaftsleistung)

Höhe der allgemeinen Erwerbslosen
quote und Erwerbslosenquote 

bei Jugendlichen



Verhältnis der Ex und Importe 
(Saldo der Handelsbilanz)

Wert des HDI (Index der 
menschlichen Entwicklung)

Höhe der Staatsschulden 
in Prozent des BIP

Bereiche

3.449 Mrd. EUR (2019)

3,1% bzw. 5,8% (2019)

228,26. Mrd. EUR (2019)

0,947 (2019; weltweit Platz 6)

59,8 % (2019); 
Prognose für 2020: 71,2 %

2.426 Mrd. EUR (2019)

8,2% bzw. 19,6% (2019)

74,73 Mrd. EUR (2019)

0,901 (2019; weltweit Platz 26)

98,1 % (2019); 
Prognose für 2020: 115,9 %

DeutschlandFrankreich

www.politikundunterricht.de
www.politikundunterricht.de/3_4_20/europa_unterricht.pdf
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/207261/umfrage/prognose-der-staatsverschuldung-von -ausgewaehlten-europaeischen-laendern/
http://hdr.undp.org/en/data
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La France – un pays en mutation
Frankreich – ein Land im Wandel
Texte und Materialien für Schülerinnen und Schüler
1 – 2021

Baustein A:  Regards croisés / Ein Blick zum Nachbarn
A1  Tu es francophile ?
A2  Les préjugés du pays voisin – existent-elles ? 
A3  Wie gut kennst du Frankreich?
A4  Un échange d’expériences : L’image de l’Allemagne en France
A5  Erfahrungsaustausch: Eine deutsche Schülerin berichtet

Baustein B:  L’Hexagone – la France, ses territoires éloignés et sa langue / 
Das Hexagon – Frankreich, seine Überseegebiete und seine Sprache

B1 La forme du territoire français
B2 Das französische Staatsgebiet
B3 Regionale Besonderheiten Frankreichs am Beispiel zweier Regionen
B4 La structure de l’Etat français
B5 Die Sprachpolitik Frankreichs

Baustein C:  Le système politique en France / Das politische System Frankreichs 
C1 Les symboles de la République
C2 Le président de la République Française
C3 Wahlen in Frankreich
C4 La séparation des pouvoirs en France
C5 Les autres acteurs du système politique  
C6 Wer hat wie viel Macht in Frankreich?
C7 Föderalismus vs. Zentralismus: Frankreich und Deutschland im Vergleich 
C8 La Région Métropolitaine Trinationale du Rhin Supérieur
C9 Der Oberrheinrat

Baustein D:  Le pays et la société / Land und Gesellschaft
D1 La laïcité
D2 Das Verhältnis von Kirche und Staat
D3 Die Parteienlandschaft in Frankreich
D4 Populismus und Extremismus in Frankreich
D5 Le populisme en France
D6 Les conflits sociaux en France
D7 Le terrorisme en France
D8 Migration und Integration

Baustein E:  Les relations franco-allemandes / Die deutsch-französischen Beziehungen
E1 Die Geschichte der deutsch-französischen Freundschaft
E2 Die Stärken und Schwächen der Partner
E3 Der Vertrag von Aachen
E4 Der deutsch-französische Motor – läuft er noch? 
E5 Die Zukunft der deutsch-französischen Freundschaft
E6 Le cœur des relations franco-allemandes



Politik & Unterricht 	•	1-2021

A – Regards croisés / Ein Blick zum Nachbarn

Oui Non Combien de fois ?
une/deux fois par 
semaine/mois …

Combien de fois est-ce que tu es en contact avec la France 
dans ta vie quotidienne ? Complète le tableau.

A1 Tu es francophile ?

Materialien A1 – A5

Regards croisés / Ein Blick zum 
Nachbarn

Je mange des produits français, par exemple …
de la baguette
des croissants 
du fromage
ou :

J’écoute des chansons d‘interprète français, par exemple …
de Louane
de Stromae
de Maître Gims
de David Guetta
ou de :

Je regarde des fi lms ou des séries français, par exemple …
Intouchables
Monsieur Claude
Plan Cœur 
ou :

J’utilise des produits français, par exemple …
du parfum
d’autres soins de beauté
des vêtements
des accessoires 
des voitures
les trains
ou :

w Comparez vos résultats avec un partenaire en répon
dant à la question suivante : Tu es francophile ?

- Commencez par : 
Je (ne) suis (pas) francophile parce que …

A1 D’autres tâches possibles / Arbeitsanregungen

Allemand AllemandFrançais Français

les soins de beauté (m.) une fois par semaineKosmetik einmal pro Woche

Voici les mots importants pour la tâche :
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1. Quel mot correspond à la France / à l‘Allemagne ? Mets les mots en relation avec
le drapeau correspondant. Justifie ton point de vue.

2. Welche weiteren Beispiele fallen dir ein, die deiner Meinung nach typisch sind für
Deutschland bzw. Frankreich? Notiere die entsprechenden Begriffe zur jeweiligen
Flagge und begründe deine Meinung.

w Vérifiez les résultats et votre point de vue. Faites une
recherche sur Internet.

A2D’autres tâches possibles / Arbeitsanregungen

Allemand AllemandFrançais Français

un préjugé un drapeauein Vorurteil eine Flagge

Voici les mots importants pour la tâche :

Les préjugés du pays voisin – existent-elles ? A2

17
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A3 Wie gut kennst du Frankreich?

1. Fülle den Steckbrief zu Frankreich aus. Recherchiere Antworten, die du nicht weißt, im Internet.
2. Tausche deinen ausgefüllten Steckbrief mit dem einer/eines Mitschülers/-in und überprüfe die 

Antworten.

Steckbrief

Bevölkerungszahl:

 

Hauptstadt:

 

höchster Berg:

 

längster Fluss:

 

Nachbarländer:

 

Farben der Nationalflagge:

 

Name der Nationalhymne:

 

aktuelle Zahl der Arbeitslosen:

 

aktuelle Höhe der Jugendarbeitslosigkeit:

 

Staatsform:

 

Name des aktuellen Präsidenten:

 

praktizierte Religionen:
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Un échange d’expériences : L’image de l’Allemagne en France A4

A5

1. Quels mots est-ce que les jeunes en France associent à l‘Allemagne ?  
Cherche trois mots positifs et trois mots négatifs et note-les.  
Utilise le code QR à droite et regarde la page 7 du document.

2. Regarde les réponses des jeunes à la page 7 du document encore une fois.  
En France, est-ce qu’il y a encore des préjuges envers l’Allemagne ?  
Justifie ton point de vue.

Allemand AllemandFrançais Français

un sondage associer qc à qceine Umfrage (etwas) mit etwas 
 verbinden

Voici les mots importants pour la tâche :

Erfahrungsaustausch: Eine deutsche Schülerin berichtet

1. Stelle dar, welche Einstellung Mariella zu unserem Nachbarland Frankreich hat.
2. Überlege, ob alle Jugendlichen so über Frankreich denken wie Mariella. Begründe deine  

Meinung.
3. Erstelle eine Liste, in der du deine bisherigen Berührungspunkte mit Frankreich  

(z. B. Schulaustausch, Urlaub) aufzählst.

Wenn ich an Frankreich denke, dann kommen mir tat
sächlich erst einmal klischeehafte Bilder in den Sinn. 
Paris mit dem Eiffelturm, sehr leckeres, aber durchaus 
auch exotisches Essen, wie z. B. Schnecken, Muscheln 
mit Pommes oder Bouillabaisse, ein typischer Franzose 

- mit einer Baskenmütze und einem Baguette unter dem 
Arm. Doch Frankreich ist natürlich um einiges mehr als 
das.
Da ich den Französisch-Leistungskurs belege, ist Frank
reich für mich unter anderem ein Unterrichtsgegen

-
-

Mariella, 17 Jahre, aus Stuttgart
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stand. Ich bekomme so die Möglichkeit, während der 
Schulzeit etwas Neues über unser Nachbarland, über 
die dortige Kultur zu lernen. Meiner Meinung nach sind 
das Erlernen einer Fremdsprache und auch das Ken-
nenlernen einer neuen Kultur sehr bereichernd. So lernt 
man außerdem die Möglichkeiten zu schätzen, die man 
als Jugendliche im eigenen Land genießt, und es wird 
einem klar, wie Europa Deutschland und Frankreich ver-
bindet. Aber man beschäftigt sich auch mit den Proble-
men, die es dort gibt. In Frankreich ist das zum Beispiel 
die Jugendarbeitslosigkeit. 

Frankreich als unser Nachbarland kennenzulernen ist 
sehr interessant, da es direkt an Deutschland grenzt 
und es so einen direkten Bezug zu diesem Land gibt. 
Die vielen Gemeinsamkeiten sind bestimmt auch geo-
grafisch und geschichtlich bedingt. Es gibt viele Koope-
rationen zwischen Deutschland und Frankreich: banal 
scheinende Dinge wie der Fernsehsender Arte oder das 
Deutsch-Französische Jugendwerk oder eine gemein-
same Militäreinheit, die Deutsch-Französische Brigade, 
aber auch auf politischer Ebene unter anderem die 
gemeinsame EU-Politik zum Wiederaufbau der europä-
ischen Wirtschaft infolge der Corona-Krise. 

Die französische Sprache ist in vielen Ländern hilfreich 
und somit sinnvoll zu erlernen. Sie wird in Europa neben 
Frankreich zum Beispiel in Belgien, in der Schweiz und 
in Luxemburg gesprochen, aber auch außerhalb Euro-
pas in vielen Ländern Afrikas, die einmal französische 
Kolonien waren. Es gibt also viele Länder, in denen ich 
meine Französisch-Kenntnisse anwenden kann. 

Das ist bis jetzt alles sehr theoretisch und es macht 
natürlich sehr viel mehr Spaß, wenn man Frankreich 
selbst erleben kann. Ich habe auch schon eigene, prak-
tische Erfahrungen mit Frankreich gemacht. Zum einen 
war ich schon in Frankreich im Urlaub, genauer gesagt in 
der Camargue in Südfrankreich. In der 9. Klasse war ich 
dann drei Tage mit meiner Französischklasse in Paris. 
Des Weiteren habe ich an dem Frankreichaustausch in 
der 8. Klasse nach Nantes teilgenommen. 

Das war eine ganz neue Erfahrung, da man so auch 
einen Einblick in den Alltag der Franzosen in unserem 
Alter gewinnen konnte, neue Leute kennengelernt hat 
und Erlebnisse hatte, die man als normaler Tourist so 
nicht haben kann. Wir sind dort mit unseren Austausch-
partnern zur Schule gegangen, haben Ausflüge gemacht 
und so die französische Kultur kennengelernt. Es gab ein 
paar Dinge, die mich überrascht haben, wie zum Beispiel 
die Schulatmosphäre. In Frankreich war beispielsweise 
der Unterricht etwas strenger als hier. Allerdings sind 
bei den Franzosen auch die Schularten etwas anders, 
und das „Collège“ ist somit nicht direkt mit dem Gymna-
sium zu vergleichen. Aber trotzdem unterscheidet sich 
Frankreich nicht massiv von Deutschland. Die Jugend-
lichen machen das, was wir hier als Jugendliche in 
Deutschland auch gerne tun: sich nach der Schule mit 
Freunden treffen, zum Sport in den Verein gehen, zur 
Musikschule gehen oder in den sozialen Netzwerken 
aktiv sein. Die Eltern meiner Austauschpartnerin haben 
ähnliche Ansichten bezüglich der Erziehung, was an 
dem Verhalten der Kinder ersichtlich wurde: Auch sie 
mussten im Haushalt helfen. Die Lehrer in der Schule 
legen außerdem auch Wert auf Pünktlichkeit. 

Ich persönlich habe bis jetzt nur positive Erfahrungen 
mit Frankreich und der französischen Kultur gemacht. 
Aber ich weiß natürlich, dass auch in Frankreich nicht 
alles so ist, wie man es als Tourist erlebt. Auch dort 
existieren Probleme, wie in jedem Land, beispielsweise 
in der Politik, mit der Teile der Bevölkerung unzufrieden 
sind. Teilweise haben Menschen zum Beispiel Angst um 
ihre spätere Altersversorgung, was unter anderem auch 
die Massenproteste der „Gelbwesten“ auslöste. 

Frankreich ist für mich mehr als nur ein Unterrichtsge-
genstand, ein Grund, eine neue Sprache zu lernen. Ich 
verbinde mit Frankreich vor allem neue Erfahrungen, 
eine Abwechslung zu Deutschland und eine Möglichkeit, 
auch in Zukunft, noch viel dort zu lernen und zu erleben.

w Was verbindet ihr mit unserem Nachbarland Frank-
reich? Führt eine Umfrage in der Klasse durch und
vergleicht eure Positionen.

A5 D’autres tâches possibles / Arbeitsanregungen
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1. Voilà une carte géographique de 
la France (métropolitaine). Relie 
les différents angles du territoire 
français sur la carte. 

 Quel est le résultat ?
2. Explique pourquoi les Français 

utilisent le nom « l’Hexagone » 
pour se référer à la France.

B1

Materialien B1 – B5

L’Hexagone – la France, 
ses territoires éloignés et sa langue /
Das Hexagon – Frankreich, seine 
Überseegebiete und seine Sprache 

La forme du territoire français 

Allemand AllemandFrançais Français

un hexagone

le territoire

l‘hexagone (m.)

un angle

ein Sechseck

das Hoheitsgebiet

(das Mutterland)
Frankreich

eine Ecke

Voici les mots importants pour la tâche :

w Nommez les villes les plus importantes en France 
(métropolitaine). Justifiez votre choix.

B1D’autres tâches possibles / Arbeitsanregungen
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B2 Das französische Staatsgebiet 

1. Charakterisiere das französische Staatsgebiet.
2. Überprüfe mithilfe des Textes die Vollständigkeit der Angaben im Schaubild. 
 Welche Gebiete sind nicht oder nicht korrekt (mit Flagge) im Schaubild vermerkt?
3. Erkläre, warum einige Gebiete nicht im Schaubild auftauchen.

Die Collectivité d‘outre-mer sind Überseegebietskörper-
schaften mit teilweise sehr unterschiedlichem rechtli-
chen Status. Alle besitzen Autonomie, was bedeutet, dass 
französische Gesetze nicht automatisch Gültigkeit erlan-
gen. Außen- und verteidigungspolitisch sind sie jedoch 
von Frankreich abhängig. Wie auch die Übersee-Regio-
nen senden einige der Überseegebietskörperschaften 
Vertreter in die französische Nationalversammlung und 
den Senat. Diese sieben Überseegebietskörperschaften 
gilt es zu unterscheiden:
•	 Saint-Martin gehört zu den französischen Antillen. 
Die Insel ist Teil der EU, die Währung ist Euro. Saint-Mar-
tin entsendet Vertreter in das französische Parlament.
•	 Saint-Barthélemy gehört ebenfalls zu den französi-
schen Antillen. Die Insel ist assoziiertes Gebiet der EU, 
aber nicht Teil der EU; die Währung ist Euro. Die Insel 
entsendet aber Vertreter in das französische Parlament.
•	 Saint-Pierre und Miquelon ist nicht Teil der EU; die 
Währung ist Euro; die kleine Inselgruppe entsendet 
ebenfalls Vertreter in das französische Parlament.
•	 Wallis und Futuna ist nicht Teil der EU; die Währung ist 

CFP-Franc; die beiden Inselgruppen entsenden Vertreter 
in das französische Parlament.
•	 Französisch-Polynesien ist nicht Teil der EU; die Wäh-
rung ist CFP-Franc; Die Inselgruppe entsendet Vertreter 
in das französische Parlament.
•	 Neukaledonien: Neukaledonien gehört zur Gruppe 
der Collectivité d‘outre-mer, die Inselgruppe hat in 
Frankreichs Verfassung jedoch den Sonderstatus des 
Collectivité sui generis. Auch Neukaledonien entsen-
det Vertreter in die französische Nationalversammlung 
und	den	Senat.	Im	Jahr	2018	wurde	bei	einem	Referen-
dum darüber entscheiden, ob die Inselgruppe unabhän-
gig wird oder weiterhin ein Überseegebiet Frankreichs 
bleibt. Dabei stimmten die Wähler für einen Verbleib bei 
Frankreich. Neukaledonien ist nicht Teil der EU. Die Wäh-
rung ist der CFP-Franc.
•	 Terres australes et antarctiques françaises: Auch 
die französischen Süd- und Antarktisgebiete gehören 
zur Gruppe der Collectivité d‘outre-mer, sind aber fak-
tisch das einzig verbliebene Überseeterritorium, auch 
weil sie nicht dauerhaft bewohnt sind. Sie haben einen 

Frankreich und seine Außengebiete

Département d‘outre-mer und Région d‘outre-mer (Überseedepartement)

Collectivité d‘outre-mer (Überseegebietskörperschaft)

In vielen Teilen der Welt erinnert heute noch die franzö-
sische Sprache an die Größe des einstigen Einflussge-
bietes Frankreichs. Aber auch ein nur kurzer Blick auf 
die Weltkarte reicht aus, um einen Eindruck davon zu 
erhalten: Fünf Überseedepartments und sieben Über-
seegebietskörperschaften gehören weiterhin zum fran-
zösischen Staat. Die Insel Saint-Martin beispielsweise ist 
dadurch der westlichste Punkt der Europäischen Union.

Frankreich ist mehr als der France métropolitaine, wie 
das europäische Kontinentalfrankreich genannt wird. 
Zum französischen Staatsgebiet gehören darüber hinaus 
mehrere Überseegebiete, das France d‘outre-mer. Diese 
überseeischen Gebiete gehen auf frühere Besitznah-

men und die Kolonialgeschichte Frankreichs zurück. Es 
gibt jedoch große Unterschiede in Fragen der Autono-
mie und des rechtlichen Status zwischen den einzelnen 
Gebieten. Grundsätzlichen kann unterschieden werden 
zwischen den Départements d‘outre-mer, die gleichsam 
auch Régions d‘outre-mer (Überseedepartements) sind, 
und den Collectivités d‘outre-mer (Überseegebietskör-
perschaften). Allerdings haben vor allem die Überseege-
bietskörperschaften einen teils sehr unterschiedlichen 
rechtlichen Status. Zusammen haben Frankreichs Über-
seegebiete	 eine	 Fläche	 von	 knapp	 89.000	 Quadratki-
lometern (zum Vergleich: Das französische Festland 
umfasst	544.000	Quadratkilometer).	

Seit	 2016	 ist	 Frankreich	 in	 18	Regionen	aufgeteilt.	Die	
Regionen wiederum sind in Départements aufgeteilt. 
Fünf der 18 Regionen liegen nicht auf dem europäischen 
Festland, […] Sie sind gleichsam auch Départements 
und haben die gleiche rechtliche Stellung wie die Regi-

onen im französischen Kernland. Sie sind Teil der Euro-
päischen Union und haben den Euro als Währung. Sie 
gehören jedoch nicht zum Schengen-Raum. Dies sind 
Guadeloupe, Martinique, Französisch-Guayana, Mayotte 
und La Réunion.
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eigenen rechtlichen Status und werden von der Stadt 
Saint-Pierre auf La Réunion aus verwaltet. Die Terres 
australes et antarctiques françaises sind nicht Teil der 
Europäischen Union.
Zu ihnen gehören die Amsterdam-Insel, die Sankt-Paul-
Insel, die Crozetinseln, das Kerguelen-Archi pel, das Adé-
lieland (Terre Adélie ist der von Frank reich beanspruchte 
Teil der Arktis. Durch den Arktisvertrag ist der Anspruch 
jedoch ausgesetzt.) und die Îles Éparses.

• Clipperton-Insel: Die Clipperton-Insel hat keine stän-
digen Bewohner. Sie befindet sich im Staatseigentum
Frankreichs. Das Atoll untersteht der Gerichtsbarkeit
des Hohen Kommissars der Republik in Französisch-
Polynesien.

Allemand AllemandFrançais

Erklärung / Definition

französischer Verwaltungsbezirk, der nach französischem Recht gleichzeitig 
auch als eigene Region gilt

Sonderform eines französischen Überseegebiets mit jeweils eigenem recht-
lichen Status; 
eine Überseegebietskörperschaft besitzt im Vergleich zu einem Übersee-
departement mehr Autonomie

Fachbegriff

Überseedepartement

Überseegebiets
körperschaft

-

Français

l‘extension (f.)

la langue officielle

la langue maternelle

le graphique

die Ausbreitung

die Amtssprache

die Muttersprache

das Schaubild

Voici les mots importants pour la tâche :

Diese Fachbegriffe helfen dir bei der Bearbeitung der Aufgaben:

Quelle: Bundeszentrale für politische Bildung; www.bpb.de/internationales/europa/frankreich/164961/aussengebiete	(Zugriff	am	19.03.2021);	 
CC	BY-NC-ND	3.0	DE	https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/de/

w Recherchiere am Beispiel von La Réunion, warum
Frankreich ein so weit verbreitetes Staatsgebiet hat.
Nutze dazu die Informationen unter
www.planet-schule.de/wissenspool/la-france-
et-ses-regions/inhalt/hintergrund/la-reunion-la-
reunion/geschichte-histoire.html

w Diskutiert, ob die Überseegebietskörperschaften
unabhängig werden sollten.

w Où est-ce qu‘on parle français ?
w Vérifie avec la carte géographique où le français est

la langue officielle.
w Décrivez le graphique. Où est-ce qu‘on parle

français ?
w Montrez le territoire national de la France.

B2D’autres tâches possibles / Arbeitsanregungen

http://www.bpb.de/internationales/europa/frankreich/164961/aussengebiete
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/de/
http://www.planet-schule.de/wissenspool/la-france-et-ses-regions/inhalt/hintergrund/la-reunion-la-reunion/geschichte-histoire.html
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B3Regionale Besonderheiten Frankreichs am Beispiel zweier Regionen 

Vergleiche anhand der folgenden Materialien die beiden französischen Regionen 
La Réunion und Auvergne-Rhône-Alpes. 
Lege dabei einen besonderen Fokus auf die regionalen Unterschiede.

La Réunion – Informationen zur Region

Größe
ca. 2512 Quadratkilometer

Einwohner/-innen
etwa	850.000
Die Bevölkerung stammt von europäischen, asiatischen, 
afrikanischen und madagassischen Einwanderern und 
Sklaven ab; sie ist heute stark vermischt. Circa 45 Pro-
zent	 der	 Gesamtbevölkerung	 sind	 Kreolen,	 etwa	 30	
Prozent weißer Abstammung oder Europäer/-innen, 18 
Prozent hinduistische oder muslimische Inder/-innen 
und vier Prozent Chinesen/-innen. Die Amtssprache ist 
Französisch, Verkehrssprachen sind Kreolisch auf fran-
zösischer Grundlage, Tamil und Chinesisch.

Hauptstadt
Saint-Denis	(ca.	147.000	Einwohner).	
Weitere größere Städte sind Saint-Pierre und Saint-Paul.

Geografie und Klima
Die gebirgige, von Küstenflüssen tief zerschnittene Insel 
besteht	im	Kern	aus	den	Vulkanen	Piton	des	Neiges	(3069	
Meter) und dem noch tätigen Piton de la Fournaise (2631 
Meter), zwischen denen sich ein Hochplateau erstreckt. 
Das Klima ist tropisch-sommerfeucht. Die Regenzeit 
erstreckt sich von Dezember bis März. Typisch sind all-
jährlich auftretende tropische Wirbelstürme.

Wirtschaft
Gemessen an der Höhe des Bruttoinlandprodukts ist 
Réunion eines der reichsten Gebiete Afrikas. Über ein 
Drittel der Arbeitsfähigen ist jedoch arbeitslos (34,8 Pro-
zent). Die Insel hängt vollkommen von der Unterstützung 
des	Mutterlandes	 ab.	 Über	 70	Prozent	 der	 Erwerbstä-
tigen sind im Dienstleistungsbereich beschäftigt, etwa 
zehn Prozent in der Industrie und nur 3,7 Prozent in der 
Landwirtschaft, welche die Hauptexportprodukte liefert 
(Fisch,	Rum,	Zucker,	Vanille,	Tabak,	Parfum).	Da	70	Pro-
zent der Anbauflächen diesen Exportkulturen dienen, 
müssen Grundnahrungsmittel eingeführt werden.

Geschichte
1513 von dem Portugiesen Pedro de Mascarenhas 
entdeckt, wurde die Insel 1638 als Île de Bourbon von 
Frankreich in Besitz genommen und seit 1665 besiedelt. 
Von 1715 an führte der Kaffeeanbau zur massiven Ein-
fuhr afrikanischer Sklaven, die Insel erlebte einen Wirt-
schafts- und Bevölkerungs-Boom. 1793 erhielt sie den 
Namen La Réunion und 1848 wurde die Sklaverei abge-
schafft. 1946 bekam die Insel den Status eines fran-
zösischen Départements, 1982 wurde sie eine Région 
d’outre-mer und heute ist die Insel sowohl Département 
d‘outre-mer als auch Région d‘outre-mer.

nach: www.planet-schule.de/wissenspool/la-france-et-ses-regions/inhalt/hintergrund/la-reunion-la-reunion.html (bearbeitet & aktualisiert am 
21.04.2020	mit:	www.insee.fr/fr/statistiques/2011101?geo=REG-04#chiffre-cle-5) 

Größe
ca.	 70.000	 Quadratkilometer	 (flächenmäßig	 drittgrößte	
Region Frankreichs)

Hauptstadt: 
Lyon	 (mit	 über	 515.000	 Einwohnern	 drittgrößte	 Stadt	
Frankreichs nach Paris und Marseille)

Einwohner/-innen
ca.	 8.000.000	 (zweithöchste	 Einwohnerzahl	 in	 Frank-
reich nach Île-de-France)

Die Départements
Seit dem Zusammenschluss der Regionen Auvergne und 
Rhône-Alpes	 im	Jahre	2016	besteht	die	Region	aus	13	
Départements.

Geografie
Die Region ist aus den beiden ehemaligen Regionen 
Auvergne und Rhône-Alpes entstanden. Markante 
Punkte sind im Westen das östliche Zentralmassiv, die 
Täler von Rhône und Saône und im Osten das große 
Gebiet der französischen Westalpen.

Auvergne-Rhône-Alpes – Informationen zur Region

http://www.planet-schule.de/wissenspool/la-france-et-ses-regions/inhalt/hintergrund/la-reunion-la-reunion.html
http://www.insee.fr/fr/statistiques/2011101?geo=REG-04#chiffre-cle-5
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nach: www.planet-schule.de/wissenspool/la-france-et-ses-regions/inhalt/hintergrund/rhone-alpes-rhone-alpes.html (bearbeitet & aktualisiert 
am	21.04.2020	mit:	www.insee.fr/fr/statistiques/2011101?geo=REG-84#chiff re-cle-6 )

Erklärung / Defi nition

Wert aller Waren und Dienstleistungen, die in einem Jahr innerhalb der Lan
desgrenzen einer Volkswirtschaft produziert werden 

-

Fachbegriff 

Bruttoinlandsprodukt

Dieser Fachbegriff  hilft dir bei der Bearbeitung der Aufgaben:

Infrastruktur
Vor allem dank der Wasserwege Rhône und Saône 
schon immer ein europäischer Verkehrsknotenpunkt, 
verfügt die Region heute unter anderem über den Aéro
port international de Saint-Exupéry in Lyon, die Flughä
fen von Annecy, Chambéry, Grenoble, Saint-Étienne und 
Roanne, eine Vielzahl von Bahnhöfen mit Anbindung an 
das TGV-Netz und ein Autobahnnetz mit direkter Anbin
dung an Italien und an die Schweiz.

-
-

-

Wirtschaft
Auvergne-Rhône-Alpes ist eine Region mit starker indus
trieller Ausrichtung (ca. 22 Prozent aller Arbeitsplätze)
verfügt über einen wichtigen Dienstleistungssektor (ca. 
44 Prozent aller Arbeitsplätze) und einen ausgeprägten 
Tourismus. Sie ist eine der reichsten Regionen Frank

-
, 

-

reichs und hat eine Arbeitslosenquote von ca. 12 Pro
zent, die im Vergleich zur nationalen Quote Frankreichs 
traditionell niedriger ausfällt. Wichtige Industrieberei
che sind Metall, Chemie, Kunststoff , Automobil, Pharma
zie und Informatik.

-

-
-

In der Landwirtschaft sind nur etwas über 2 Prozent 
der Erwerbstätigen beschäftigt. Weite Teile der Region 
werden von Weideland eingenommen, die Viehwirt
schaft ist stark entwickelt. Haupterzeugnisse sind 
Milch, Fleisch und Getreide. Die klimatisch begünstigten 
Becken und Täler liefern auch Obst und Gemüse. Wein 
wird vor allem am Ostrand des Zentralmassivs kultiviert 
(Beaujolais). Mit acht Universitäten und drei Grandes 
Écoles kommt der Forschung in der Region eine hohe 
Bedeutung zu – vor allem in den Bereichen Kunststoff , 
Keramik, Textil und Glas.

-

Quelle: 
© adobe stock - 
Fabien

http://www.planet-schule.de/wissenspool/la-france-et-ses-regions/inhalt/hintergrund/rhone-alpes-rhone-alpes.html
http://www.insee.fr/fr/statistiques/2011101?geo=REG-84#chiff
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B4La structure de l’Etat français 

Quelle est la bonne réponse ? Justifie ta décision en utilisant les cartes géographiques.
1. Où est-ce qu’on peut se baigner à la mer ? Nomme deux régions.
2. Où est-ce qu’on peut faire du ski ? Nomme une région.
3. Où est-ce que se trouvent les trois villes les plus grandes ? Nomme les régions. Recherchez

les noms de la région sur Internet.

Grafik online nicht verfügbar

Source : https://commons.wikimedia.
org/wiki/File:France_metropoles.png; 
CC	BY-SA	3.0	(https://creativecom
mons.org/licenses/by-sa/3.0

-
)

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:France_metropoles.png;CC BY-SA 3.0
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0
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1. Erläutere die Bedeutung der französischen Sprache für die Republik anhand des Textes von
Jürgen Trabant. Erkläre anschließend, warum Frankreich seine Sprache mit staatlichen Maß-
nahmen schützt.

2. Bewerte die Maßnahmen zur Förderung der französischen Sprache in Europa. Werden
dadurch mehr Menschen in Europa französisch sprechen?

B5 Die Sprachpolitik Frankreichs 

„Frankreich ist eine Sprache“ von Jürgen Trabant

In Folge des Vertrags von Maastricht hat Frankreich 
1992 das Französische als „Sprache der Republik“ 
in den Artikel 2 seiner Verfassung hineingeschrie-
ben, die französische Sprache also gleichsam in den 
Körper des Staates aufgenommen. Dies beweist den 
hohen politischen Rang, den es seiner Sprache gibt.

[...]	Die	Regionalsprachen	sind	in	der	Mitte	des	20. Jahr-
hunderts als innere Gegner der Sprache der Republik 
überwunden worden. Da die Franzosen ja nun Franzö-
sisch können, stellen diese Sprachen keine Gefahr mehr 
dar für die Einheit der Republik. Sie sind daher auch im 
Jahr	2008	nach	vielem	Hin	und	Her	als	nunmehr	harmlo-
ses Stück regionaler Vielfalt, gleichsam als ehrwürdiges 
Erbstück (patrimoine), in die Verfassung aufgenommen 
worden (Art. 75-1). Aber nun griff ein anderer Gegner 
das Französische an: Das Englische hat seit dem Ende 
des Ersten Weltkriegs das Französische aus seiner Rolle 
als wichtigste internationale Sprache vertrieben, die es 
seit dem 18. Jahrhundert innehatte.
Im Ersten Weltkrieg trat neben das britische Empire ein 
starkes Amerika auf die Weltbühne. Die Versailler Ver-
träge wurden nicht mehr nur auf Französisch geschrie-
ben, sondern auch auf Englisch. Dies war eine schwere 
Kränkung der Überzeugung Frankreichs von der Welt-
geltung seiner Sprache. Der Aufstieg des Englischen 
zur Globalsprache war unaufhaltsam. Hinzu kam, dass 
das international triumphierende Englisch auch noch 
massiv ins Französische selbst eindrang, und dass auch 
in Frankreich zunehmend auf bestimmten Gebieten Eng-
lisch gesprochen oder geschrieben wird.
Gegen beide Entwicklungen setzte der französische 
Staat eine eindrucksvolle staatliche Verteidigungspolitik 
in Gang. Er schuf einen aufwändigen Mechanismus zur 
Ersetzung englischer Wörter durch französische. In den 
Ministerien werden Vorschläge für französische Ent-

sprechungen englischer Fachtermini erarbeitet, die eine 
Terminologie-Kommission und die Académie française 
absegnen müssen. Zwar kann der Staat seine Bürger 
nicht zur Verwendung dieser neuen Wörter zwingen, aber 
die staatlichen Organe müssen sich an die Vorschläge 
halten. […] Das Gesetz über den Gebrauch der franzö-
sischen Sprache von 1994 schreibt darüber hinaus vor, 
dass Produkte und Dienstleistungen auf Französisch 
angeboten werden, dass im öffentlichen Raum Franzö-
sisch geschrieben wird, und es fordert ausdrücklich das 
Französische als Sprache des Schulwesens. Es dürfen 
natürlich auch in Frankreich wissenschaftliche Kon-
gresse in englischer oder einer sonstigen Sprache abge-
halten werden, nur muss auch auf Französisch darüber 
informiert werden, was auf der Tagung geschieht.
Mit Hilfe des Festhaltens an seiner Sprache im öffentli-
chen Raum […] versucht Frankreich auch, seine Bezie-
hungen zu den ehemaligen Kolonien aufrechtzuerhalten. 
Die sogenannte Francophonie schafft politische, ökono-
mische und kulturelle Verbindungen, die sich ohne die 
gemeinsame Sprache vermutlich in der globalen eng-
lischsprachigen Welt auflösen würden.
Frankreich hat eine ganze Behörde zur Koordinierung 
und Regulierung dieser und anderer sprachpolitischer 
Maßnahmen eingerichtet […].
Sicher hat der damalige Präsidentschaftskandidat Sar-
kozy übertrieben, als er bei einer Wahlkampfrede im 
März	2007	ausrief:	„La	France	c’est	une	langue“,	„Frank-
reich ist eine Sprache“, und als er Französisch als Spra-
che der Menschheit pries. Aber er hat damit gewiss den 
meisten seiner Mitbürger aus der Seele gesprochen, die, 
gleichgültig ob links oder rechts, mit ihm von der Größe 
und der kulturellen Bedeutung ihrer Sprache überzeugt 
sind.

Quelle: Bundeszentrale für politische Bildung; www.bpb.de/internationales/europa/frankreich/153272/sprache	(Zugriff	am	19.03.2021);	
CC	BY-NC-ND	3.0	DE	https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/de/	

http://www.bpb.de/internationales/europa/frankreich/153272/sprache
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/de/
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Die Maßnahmen zur Förderung der französischen Sprache in Europa

Das Ministerium für auswärtige Angelegenheiten und 
internationale Entwicklung hat ein spezielles Programm 
zugunsten der Mehrsprachigkeit sowie der französi-
schen Sprache in der Europäischen Union entwickelt, 
das sich auf zwei Bereiche erstreckt:
• Eine	Politik	 zur	Förderung	der	 französischen	Spra-
che in den europäischen Institutionen: der mehrjährige
Aktionsplan für die französische Sprache in der Europä-
ischen Union. Mithilfe der Internationalen Organisation
der	 Frankophonie	 (OIF)	 erhielten	 60.000	 europäische
Beamte	seit	2003	Französischunterricht.
• Eine	Politik	zur	Förderung	der	Mehrsprachigkeit	und
der französischen Sprache innerhalb der europäischen
Schulsysteme.
Die Politik des Ministeriums für auswärtige Angele-
genheiten und internationale Entwicklung zugunsten
der Förderung der Mehrsprachigkeit sowie der franzö-
sischen Sprache in den europäischen Schulsystemen
basiert auf:
• einem	Plan	zur	Verstärkung	der	Mehrsprachigkeit	in
der Europäischen Union mit dem Ziel, die Partnerstaaten 
Frankreichs bei der Einführung einer zweiten lebenden

Sprache während der obligatorischen Schulzeit sowie 
bei der Konsolidierung von zweisprachigem Unterricht 
mit Französisch in der Sekundarstufe sowie im Hoch-
schulwesen zu unterstützen;
• der	 Einführung	 von	 Französisch-Sprachzertifikaten
wie das DELF (Diplôme d’étude de langue française) in
den Ländern der Europäischen Union;
• der	Ausbildung	von	Lehrern,	die	Französisch	oder	auf
Französisch unterrichten, insbesondere im Bereich der
Informations- und Kommunikationstechnologien im Bil-
dungswesen sowie der Förderung des Französischen als
Sprache der Europäischen Union.
Um den Status der französischen Sprache als Arbeits-
sprache innerhalb der europäischen sowie multilatera-
len Institutionen zu festigen, achtet Frankreich auf das
Kriterium der Beherrschung der französischen Spra-
che bei der Einstellung von Führungskräften, auf das
Vorhandensein von Übersetzungsvorrichtungen, den
Gebrauch der französischen Sprache in den offiziellen
Dokumenten sowie auf den offiziellen Internetseiten und
auf die Verpflichtung unserer Staatsangehöriger, Fran-
zösisch zu sprechen.

Quelle: www.diplomatie.gouv.fr/de/aussenpolitik-frankreichs/franzosische-sprache-und-frankophonie/frankophonie/article/die-forderung-
der-mehrsprachigkeit-auf-internationaler-ebene	(Zugriff	am	26.05.2020)

w Führt in der Klasse Diskussion zu folgendem
Thema durch: Ist Französisch (noch) eine Welt -

sprache? Informiert euch davor  
online und nutzt dafür den QR-Code.

B5D’autres tâches possibles / Arbeitsanregungen

Erklärung / Definition

Dieser Vertrag ist die Grundlage für die Entstehung der Europäischen Union 
und wurde im Jahre 1992 in der niederländischen Stadt Maastricht unter
zeichnet.

-

Diese französische Gelehrtengesellschaft gehört zu den einflussreichsten 
Institutionen Frankreichs. Sie kümmert sich im weitesten Sinne um die 
Pflege der französischen Sprache.

Dieser Begriff hat je nach Schreibweise zwei Bedeutungen:
1. francophonie: Bezeichnung für den gesamten französischen Sprachraum
2. Francophonie: (verkürzte) Bezeichnung für die internationale Organisation
der Francophonie (OIF), der außer Frankreich auch viele ehemalige Kolonien
angehören; sie gilt außerdem auch als Pendant zum britischen Common-
wealth.

staatliche Beeinflussung, bspw. durch Regeln und Gesetze

Fachbegriff

Vertrag von Maastricht

Académie française

francophonie / Francophonie 
(im Deutschen auch Frankophonie 
geschrieben)

Regulierung

Diese Fachbegriffe helfen dir bei der Bearbeitung der Aufgaben:

http://www.diplomatie.gouv.fr/de/aussenpolitik-frankreichs/franzosische-sprache-und-frankophonie/frankophonie/article/die-forderung-der-mehrsprachigkeit-auf-internationaler-ebene
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1. Mets les mots de la liste en relation avec les sous-titres en rouge de l‘illustration.
2. Décris les situations dans lesquelles on a besoin de ces symboles.

C1

Materialien C1 – C9

Le système politique en France / 
Das politische System Frankreichs

Les symboles de la République 

C1 Arbeitsanregungen

Die Nationalflaggedie Nationalflagge

Die Nationalflaggedie Nationalhymne

Die Nationalflaggeder Nationalfeiertag

Die Nationalflaggeder Hahn

Die Nationalflaggeder Leitspruch / das Motto
(umgangssprachlich)

Allemand AllemandFrançais Français

un buste

un emblème

un symbole

commémorer qc.

eine Büste / der Oberkörper 
einer Statue

ein Symbol

ein Symbol

einer Sache gedenken

Voici les mots importants pour la tâche :

Les mots importants

w Erklärt die Bedeutung dieser Symbole für die franzö-
sische Republik.

Nutzt zur Information den 
nebenstehenden QR-Code.

Source	:	Le Petit Quotidien, pour les 6-10 ans : 10 minutes de lecture par jour; www.playbacpresse.fr 

www.playbacpresse.fr
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1. La 5e République existe depuis 1958. Complète le tableau des présidents de la 5e République avec
les informations du code QR.

2. Caractérise la fonction du président de la République avec ses pouvoirs.
3. « Le président de la République est le personnage le plus puissant du pays. »

Justifie cette citation.

Les présidents de la République

Le président de la République Française C2

Nom :

Mandat :

Parti :

Né :

Décédé :

Nom :

Mandat :

Parti :

Né :

Décédé :

Nom :

Mandat :

Parti :

Né :

Décédé :

Nom :

Mandat :

Parti :

Né :

Décédé :

Nom :

Mandat :

Parti :

Né :

Décédé :

Nom :

Mandat :

Parti :

Né :

Décédé :

Nom :

Mandat :

Parti :

Né :

Décédé :

Nom :

Mandat :

Parti :

Né :

Décédé :

Photo : picture alliance/AP Images/ Uncredited

Photo : picture alliance/dpa/Sputnik/Eduard Pesov

Photo : picture alliance/Photo12/Marc Charuel

Photo : picture-alliance/dpa/AFP

Photo : picture alliance/R4200

Photo : picture alliance/INFOPHOTO/RAVAGLI

Photo : picture alliance/abaca/Roses Nicolas

Photo : picture alliance/Photoshot/Band Photo
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Grafik online nicht verfügbar 

Allemand AllemandFrançais Français

la fonction

les pouvoirs (m. Pl.)

un mandat

une loi

un parti politique

une arme nucléaire

un député

puissant(e)

la monarchie

un décret

démissionner

colonisé

un référendum

dissoudre

das Amt

die Befugnisse

eine Amtszeit

ein Gesetz

eine (politische) Partei

eine Atomwaffe

ein Abgeordneter

mächtig

die Monarchie (König ist 
Staatsoberhaupt)

eine Verordnung

von einem Amt 
zurücktreten

kolonisiert

ein Volksentscheid

auflösen

Voici les mots importants pour la tâche :

w Bearbeitet den Lückentext zur Rolle des französi-
schen Präsidenten. Nutzt dazu den QR-Code.

w Informiert euch im Internet über die Rolle des 
deutschen Bundespräsidenten und vergleicht seine 

Aufgaben und Kompetenzen mit  
denen des französischen  
Staatspräsidenten.

C2 Arbeitsanregungen
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Wahlen in Frankreich C3

1. Beschreibe mithilfe der Materialien die Machtposition, in der sich der amtie-
rende Staatspräsident Macron nach den Parlamentswahlen befindet.

2. Erläutere, weshalb ein Staatspräsident die sogenannte Cohabitation auf jeden 
Fall vermeiden möchte.

3. Erkläre, wie durch eine Verfassungsänderung eine Cohabitation auch in 
Zukunft verhindert werden soll.

4. Beschreibe, vor welcher Herausforderung Macron steht, obwohl keine Coha-
bitation besteht.

Am	11.	und	18.	Juni	2017	wurde	das	französische	Par-
lament gewählt. Die Bewegung des kurz zuvor gewähl-
ten Präsidenten Emmanuel Macron gewann deutlich. Die 
Wahlbeteiligung im zweiten Wahlgang lag allerdings nur 
bei 42,6 Prozent.

577 Abgeordnete für dieselbe Anzahl von Wahlkreisen 
wurden am 11. und 18. Juni in zwei Wahlgängen gewählt. 
Die Wahlen zur Assemblée Nationale (Nationalversamm-
lung), dem Unterhaus des französischen Parlaments, 
traten dieses Jahr aus dem Schatten der Präsident-
schaftswahlen heraus und standen im Fokus der Auf-
merksamkeit wie selten zuvor. Sie galten als „dritter 
Wahlgang“ und entscheidend dafür, ob der gerade 
gewählte Präsident Emmanuel Macron eine Mehrheit für 
sein politisches Projekt erlangen kann.
Laut französischem Innenministerium errang seine 
Bewegung „La République en Marche!“ nach beiden 
Wahlgängen	 308	 Mandate,	 das	 sind	 53,4	 Prozent	 der	
Sitze, die mit ihr verbündete demokratische Bewegung 
„MoDem“ kommt auf 42 Mandate (7,3 Prozent). Damit 
kann Macron auf eine für seine Gesetzesvorhaben not-

wendige	absolute	Mehrheit	von	350	Mandaten	bauen.	[...]
Macrons klarer Sieg wird jedoch überschattet: Zum 
ersten Mal in der Geschichte der Fünften Republik hat 
sich die Mehrheit der Wähler, nämlich 51,3 Prozent, ent-
halten, im zweiten Wahlgang sogar 56,6 Prozent. Damit 
kann er sich zwar auf die Parlamentsmehrheit beru-
fen, nicht jedoch darauf, die Mehrheit der Bevölkerung 
hinter sich zu haben. Damit werden er und seine Regie-
rung noch mehr Energie dafür aufwenden müssen, eine 
Bevölkerung, die vielerorts frustriert vom politischen 
Leben ist, wieder mitzunehmen.

Für Macron ist das Ergebnis zentral, denn ein gewählter 
Präsident kann nichts durchsetzen, wenn er keine Mehr-
heit in der Nationalversammlung hat. Laut Verfassung 
ist es die Politik der Parlamentsmehrheit, die umgesetzt 
wird, und nicht diejenige des Staatschefs. Entstammt 
diese Mehrheit einer anderen politischen Familie als 
der Präsident, so ist auch sie es, die die Regierung stellt 
– es besteht dann eine Cohabitation (wörtlich „Zusam-
menleben“).	Diese	schwierige	Konstellation	sollte	2002	
mit einer Verkürzung der Amtszeit des Präsidenten auf 
fünf Jahre und der Angleichung an den Wahlzyklus des 
Parlaments eigentlich dauerhaft verhindert werden. Die 
jüngsten Parlamentswahlen demonstrieren den Erfolg 
dieser zeitlichen Kopplung: Wieder haben die Franzosen 
so gewählt, dass der amtierende Präsident eine Mehr-

heit hat. Die Bemühungen der Republikaner, Macron in 
eine Cohabitation zu zwingen, sind gescheitert. Auch eine 
Koalition, eine Form der Regierungsbildung, die bisher 
kaum im politischen System Frankreichs vorkam, wird 
nicht nötig sein. Macrons Bemühungen, eine breite Basis 
aus gemäßigt linken und gemäßigt konservativen Politi-
kern zu schaffen, sind gelungen. [...]

„Die Parlamentswahlen in Frankreich: Absolute Mehrheit für Macron“ von Julie Hamann

Absolute Mehrheit statt Cohabitation

Quelle: Bundeszentrale für politische Bildung; www.bpb.de/politik/hintergrund-aktuell/249192/parlamentswahlen-frankreich-19-06-2017  
(Zugriff	am	30.03.2021);	CC	BY-NC-ND	3.0	DE	https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/de/

http://www.bpb.de/politik/hintergrund-aktuell/249192/parlamentswahlen-frankreich-19-06-2017
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/de/
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Erklärung / Definition

bedeutet auf Französisch „Zusammenleben“ und meint in Frankreich die 
gemeinsame Ausübung der Regierungsverantwortung durch zwei unter-
schiedliche politische Lager bzw. Parteien, wenn z. B. ein direkt gewählter 
konservativer Präsident aufgrund der Mehrheitsverhältnisse in der Natio-
nalversammlung mit einer sozialistischen Premierministerin zusammenar-
beiten muss

Fachbegriff

Cohabitation 

Diese Fachbegriffe helfen dir bei der Bearbeitung der Aufgaben:
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La séparation des pouvoirs en France C4

1.  Complète les tableaux avec les informations qui manquent. Fais une  
recherche sur Internet.

2.  Les hommes politiques sont aussi des représentants des différents pouvoirs. 
Mets chacun en relation avec le pouvoir correspondant.

Les hommes connus du système politique en France

Nom

Parti politique

Fonction Président de la République

Résidence officielle

Nom

Parti politique

Fonction Président de l‘Assemblée nationale

Résidence officielle

Nom

Parti politique

Fonction Président du Sénat français

Résidence officielle

Nom

Parti politique

Fonction Président du Conseil constitutionnel

Résidence officielle

Nom

Parti politique

Fonction Premier ministre

Résidence officielle

Allemand AllemandFrançais Français

une constitution

un magistrat

sans étiquette

la séparation des pouvoirs

renverser

eine Verfassung

ein Richter /
ein Staatsanwalt

parteilos

die Gewaltenteilung

stürzen (abwählen)

Voici les mots importants pour la tâche :

Photo : picture alliance/abaca/Roses Nicolas

Photo : picture alliance/abaca/Apaydin Alain

Photo : picture alliance/abaca/Vernier Jean-Bernard/JBV News

Photo : picture alliance/dpa

Photo : picture alliance/dpa/MAXPPP/Thomas Padilla



Politik & Unterricht  • 1-2021

C – Le système politique en France / Das politische System Frankreichs36

 

w Vergleicht das französische und das deutsche 
politische System unter dem Gesichtspunkt der 
Gewaltenteilung. Stellt dar, wie das System der 
Gewaltenteilung in Deutschland funktioniert und 

welche Akteure und Institutionen 
beteiligt sind. Nutzt hierzu die  
Grafiken und Erklärtexte unter  
folgendem QR-Code: 

C4 Arbeitsanregungen

Grafik online nicht verfügbar 
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Les autres acteurs du système politique  C5

1. Vérifi e les informations sur les institutions sur Internet. Utilise les sites web 
en bas. Puis coche la bonne réponse.

2. Fais une affi  che et présente les institutions (le gouvernement, l’Assemblée 
nationale, le Sénat et le Conseil constitutionnel) en allemand.

vrai faux

LE GOUVERNEMENT
Le gouvernement se compose du Premier ministre et de 19 ministres.
Il y a un ministre de l’Intérieur et aussi un ministre de l’Éducation nationale.
Le président de la République est le chef du gouvernement.
Le Premier ministre et les ministres préparent tout seul les diff érents projets de loi.
Le cabinet, ce sont les ministres du gouvernement.

L‘ASSEMBLÉE NATIONALE
L’Assemblée nationale forme toute seule le parlement français.
Là, il y a 577 députés.
Les députés sont élus pour 4 ans comme les députés du « Bundestag ».
L’Assemblée nationale a seulement un pouvoir: Elle vote les lois.
En France, un adolescent de 16 ans peut participer aux éléctions de l’Assemblée nationale.

LE SÉNAT
Le Sénat est la deuxième assemblée représentative.
Les membres du Sénat s’appellent députés.
Le Sénat se compose de 348 membres qui sont élus pour 6 ans.
Le Sénat contrôle les actions du gouvernement.
Comme les députés de l’Assemblée nationale, les membres du Sénat sont élus directement par les citoyens.

LE CONSEIL CONSTITUTIONNEL
Le Conseil constitutionnel existe depuis le début de la 5e République.
Il y a neuf juges qui sont élus par les citoyens pour neuf ans.
Le Conseil constitutionnel vérifi e les élections et les résultats des référendums.
Le Conseil constitutionnel vérifi e les lois.
Si une loi n’est pas conforme à la Constitution, le Conseil constitutionnel a le droit d’annuler cette loi.

Utilise ces sites web pour chercher les informations :
www.gouvernement.fr/pour-les-6-10-ans
https://de.ambafrance.org/Die-Regierung-Edouard-Philippe
www2.assemblee-nationale.fr/decouvrir-l-assemblee/juniors
http://junior.senat.fr/13-ans-et/la-republique/les-institutions-de-la-republique.html

Allemand AllemandFrançais Français

un projet de loi le cabinetein Gesetzesentwurf das Kabinett

un député un pouvoirein Abgeordneter eine Befugnis

vérifi er un référendumüberprüfen eine Volksabstimmung

être élu par un jugegewählt werden von ein Richter

être conforme à annulerhier: übereinstimmen mit rückgängig machen

un conseiller une chambre (assemblée)ein Berater hier: eine Kammer

voter une loi une assemblée
représentative

ein Gesetz verabschieden
(abstimmen)

eine gewählte
Volksvertretung

Voici les mots importants pour la tâche :

https://www2.assemblee-nationale.fr/decouvrir-l-assemblee/juniors
http://www.gouvernement.fr/pour-les-6-10-ans
https://de.ambafrance.org/Die-Regierung-Edouard-Philippe
http://junior.senat.fr/13-ans-et/la-republique/les-institutions-de-la-republique.html
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C6 Wer hat wie viel Macht in Frankreich?

C7 Föderalismus vs. Zentralismus: Frankreich und Deutschland im Vergleich  

1. Vergleiche die Machtposition der verschiedenen Institutionen und Akteure des politischen 
Systems Frankreich, die du in den Materialien C2 bis C5 kennengelernt hast, anhand deiner 
bisherigen Erkenntnisse. Wer hat wie viel Macht? 

2. Ordne die Institutionen und Akteure entsprechend deine Einschätzung auf dem Kontinuum ein.

Erklärung / Definition

Wer hat Einfluss auf andere Akteure und deren Verhalten?

Wer hat die Befugnis, Weisungen an andere zu erteilen?

Wie abhängig bzw. unabhängig ist ein Akteur von den anderen?

Fachbegriff

Machtposition

Machtbefugnis

Abhängigkeit bzw. Unabhängigkeit

Diese Fachbegriffe helfen dir bei der Bearbeitung der Aufgaben:

w Vergleicht jeweils die Machtkonstellation zwischen 
dem französischen Staatspräsidenten und dem 
Premierminister sowie zwischen dem deutschen 

Bundespräsidenten und der Bundeskanzlerin. Disku-
tiert darüber im Klassenplenum und stellt euch eure 
Argumente gegenseitig vor.

C6 Arbeitsanregungen

1 = schwächste Machtposition 6 = stärkste Machtposition

BR24 vom 24. Oktober 2020

Corona-Bekämpfung: Föderalismus als Hindernis?

Deutschland ist föderal organisiert. Frankreich zentralistisch. 
Die Corona-Krise wirft Fragen auf: Was ist besser? 
Bayerns Ministerpräsident Söder will mehr Kompetenzen für den Bund, 
Frankreichs Präsident Macron mehr Kompetenzen für die Kommunen.

Bayerns Ministerpräsident Markus Söder […] ist 
immer für eine Überraschung gut. In Corona-Zeiten 
hat er nun in dieser Woche ein neues Ausrufezei-
chen gesetzt: „Ich bin ein überzeugter Föderalist, 

aber ich glaube, dass der Föderalismus zunehmend 
an seine Grenze stößt.“ Ausgerechnet der Minister-
präsident des auf seine Freistaatlichkeit so stolzen 
Bayerns fordert Korrekturen beim Föderalismus.

1. Lies den Bericht des Bayrischen Rundfunks und arbeite anhand der Corona-Pandemie heraus, welche 
Vor- und Nachteile für Föderalismus bzw. Zentralismus genannt werden.

2. Erörtere folgende Frage aus dem Text: „Deutschland ist föderal organisiert. Frankreich zentralistisch. 
Die Corona-Krise wirft Fragen auf: Was ist besser?“.

3. Ordne Deutschland und Frankreich jeweils den Prinzipien Föderalismus oder Zentralismus zu.
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Will Markus Söder im Umkehrschluss also mehr 
Zentralismus? Er präzisiert: „Ich glaube, wir müssen 
noch einmal generell überlegen, mehr Rechte der 
Länder auf den Bund zu übertragen, damit ein ein-
heitlicher Rahmen möglich ist, das würde uns noch 
mehr helfen.“ Helfen, um Einheitlichkeit im Corona-
Regel-Wirrwarr der einzelnen Bundesländer her-

zustellen. Und damit […] mehr Akzeptanz in der 
Bevölkerung zu schaffen. In der Hoffnung, dass in 
der Folge die Infektionszahlen sinken.

In Frankreich war man zu Beginn der Krise noch 
skeptisch, ob die deutsche föderale Vielstimmigkeit 
zielführend sein würde – mittlerweile aber sagen 
Politiker […] die föderale Struktur Deutschlands 
sei im Krisenfall vielleicht doch nicht so verkehrt. 
Er empfiehlt seinen Kollegen sogar: „Schauen Sie 

sich Deutschland an. Da haben die Länder die Dinge 
geregelt und es lief deutlich besser als bei uns.“

Frankreich ist zentral organisiert – und hat hohe Corona-Zahlen

Aber ist Einheitlichkeit, ist Zentralismus tatsächlich 
die Lösung? Ein Blick ins benachbarte Frankreich 
lässt zweifeln. Staatspräsident Emmanuel Macron 
beherrscht die große Geste virtuos: Mit großem 
Pathos erklärte er zu Beginn der ersten europä-
ischen Pandemie-Welle […] „Wir sind im Krieg.“ Und 
als Oberbefehlshaber […] nahm er den Kampf quasi 
allein auf.
Im zentralistischen Frankreich geht das ganz ein-
fach. Ob es jedoch so sinnvoll ist, von Paris eine 
einheitliche Linie über ganz Frankreich […] zu stül-
pen? Der Erfolg jedenfalls blieb aus. Trotz echten 
Lockdowns, also tatsächlichen Ausgangssperren, 
stiegen die Zahlen nahezu ungebremst. […]
Bundesgesundheitsminister Jens Spahn (CDU) ist 
jedenfalls der Meinung, Frankreich könne kein Vor-
bild für Deutschland sein. Er sehe nicht, dass der 
französische Zentralstaat im Moment per se erfolg-
reicher sei, […].
Die starren genormten Strukturen im Nachbarland 
erzeugen tatsächlich genau die Ablehnungshaltung 
in der Bevölkerung, die man in Deutschland durch 
zu viele unterschiedliche Regeln befürchtet: Genau 
die gleichen Regeln für „das Kaff“ in der Provence 
mit Null-Infektionen wie für die Metropolregion 
Paris mit Höchstständen, wer soll das verstehen? 
[…]

[…] Präsident Emmanuel Macron ist nach wie vor 
nur mäßig beliebt. Er sagt zwar, was zu tun ist, lässt 
aber kaum Debatten zu. Von der französischen 
Nationalversammlung ganz zu schweigen: Die hat 
noch viel weniger Biss als der deutsche Bundestag 
in der Corona-Krise.
Eigentlich wollte der Präsident nach dem Abklingen 
der ersten Corona-Welle Kompetenzen auf die Bür-
germeister verlagern. Die hatten sich beklagt, dass 
sie oft viel zu lange auf Anweisungen aus Paris 
warten mussten und kaum eigenständig handeln 
konnten. Passiert ist wenig: Immerhin wurde das 
Land in Corona-Zonen eingeteilt: In grünen Zonen 
kann schneller gelockert werden, in roten nicht. 
Präfekten in den Regionen entscheiden, ob Strände 
geöffnet werden dürfen. Mit dem Beginn der zwei-
ten Welle hat Macron wieder das Heft alleine in die 
Hand genommen.

Lob für das deutsche Modell aus Frankreich

Quelle: © BR24; www.br.de/nachrichten/bayern/mehr-corona-macht-fuer-den-bund-kritik-an-soeder-vorstoss,SDrSkrY?UTM_
Name=Web-Share&UTM_Source=E-Mail&UTM_Medium=Link	(Zugriff	am	30.03.2021)

www.br.de/nachrichten/bayern/mehr-corona-macht-fuer-den-bund-kritik-an-soeder-vorstoss,SDrSkrY?UTM_Name=Web-Share&UTM_Source=E-Mail&UTM_Medium=Link
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Utilise le code QR suivant pour répondre aux questions. Prends des notes !

1. Qu’est-ce que c’est la Région Métropolitaine Trinationale du Rhin Supérieur ?
2. Quels projets est-ce que la Région Métropolitaine Trinationale du Rhin Supérieur 

promeut et finance pour la jeunesse de la région ?
3. Quels acteurs dirigent la coopération sur le plan politique ?

Deutschland ist ein Land, das aus 16 unter-
schiedlichen Bundesländern besteht. Baden-
Württemberg ist eines dieser Bundesländer. 
Diese sind wie kleine eigene Staaten. In jedem 
Bundesland gibt es ein eigenes Parlament, das  
z. B. Landtag heißt. Und jedes Bundesland hat 
auch eine eigene Regierung. 
Die politische Macht in Deutschland ist aufge-
teilt: In manchen Bereichen ist die Bundesebene 
zuständig, in anderen Bereichen sind es die 
Länder. Und für manche Aufgaben sind die Kom-
munen zuständig. Die Außenpolitik wird von der 
Bundesregierung gemacht, aber für die Schulpo-
litik sind die Bundesländer und für die Müllabfuhr 
die Kommunen zuständig.

Frankreich besteht aus 18 Regionen. 13 dieser 
18 Regionen liegen auf dem europäischen Fest-
land, fünf befinden sich in Übersee. Alle zusam-
men bilden die Französische Republik.
In Frankreich liegt die gesamte politische Macht 
bei nur wenigen staatlichen Stellen. Ein Großteil 
dieser Macht konzentriert sich auf einen Ort und 
wird meistens von einer Person ausgeübt. Dieser 
Ort ist in Frankreich der Élysée-Palast, der Amts-
sitz des französischen Präsidenten. Er ist die 
mächtigste Person in Frankreich und besitzt viele 
alleinige Machtbefugnisse. Er kann zum Beispiel 
die Nationalversammlung, also das Parlament, 
auflösen. Neben ihm gibt es nur wenige andere 
Personen und Institutionen, die seine Macht 
beschneiden können. Die Regionen haben viel 
weniger Kompetenzen als die Bundesländer in 
Deutschland.

C8 La Région Métropolitaine Trinationale du Rhin Supérieur 

Erklärung / Definition

Die Machtverteilung zwischen dem Bundesstaat und seinen Gliedstaaten 
[...] nennt man „Föderalismus“. Der Begriff kommt vom lateinischen Wort 
„foedus“, das heißt „Bündnis“, „Staatsvertrag“.

Der Zentralismus will die Selbstständigkeit von einzelnen Regionen und 
Gruppierungen innerhalb des Staates einschränken; möglichst alles soll von 
einer „Zentrale“ aus bestimmt und geregelt werden.

Fachbegriff

Föderalismus

Zentralismus

Diese Fachbegriffe helfen dir bei der Bearbeitung der Aufgaben:
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Der Oberrheinrat C9

1. Charakterisiere den Oberrheinrat als Akteur der Trinationalen Metropolregion Oberrhein.
2. Überprüfe, ob der Oberrheinrat zu Recht den Titel „Parlament des Oberrheins“ trägt.

Allemand AllemandFrançais Français

promouvoir dirigerfördern steuern

un acteur un conseilein Akteur (auf politischer 
Ebene), z. B. ein Parlament

ein Rat

un portail la coordonnéeein Portal die Adresse

un réseau un dépliantein Netz(werk) ein Faltblatt

Der Oberrheinrat wird auch als das „Parlament” des 
Oberrheins bezeichnet. Er wurde am 16. Dezember 
1997 in Baden-Baden ins Leben gerufen und tritt 
mindestens zweimal im Jahr in Plenarsitzungen 
zusammen. 
Der Oberrheinrat ist eine politische Institution 
zur gegenseitigen Information und politischen 
Absprache für das Oberrheingebiet. Er setzt sich 
aus 71 Mitgliedern zusammen. Die Mitglieder 
der Delegationen kommen aus den vier Regionen 
bzw. Bundesländern Elsass, Baden-Württemberg, 
Rheinland-Pfalz und der Nordwestschweiz. 
Die Mitglieder des Oberrheinrates sind entweder 
Mitglieder der jeweiligen Regional- bzw. Landes-
parlamente oder weitere Gewählte, wie beispiels-
weise Bürgermeister/-innen oder Landrätinnen 
und Landräte. Sie begleiten und unterstützen die 
Arbeit der Oberrheinkonferenz und dienen als 
Impulsgeber. Durch sie erhält die Zusammenarbeit 
zwischen diesen Regionen aus drei Staaten mehr 
demokratische Legitimation. Aus den eingebunde-

nen Regionen und Kommunen kommen auch die 
notwendigen Mittel für die grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit.
Der Oberrheinrat vertritt die Interessen der Men-
schen im Oberrheingebiet. Durch Förderung von 
Austausch und Unterstützung von Projekten und 
Maßnahmen wurden vom Oberrheinrat im Laufe 
der Jahre die Voraussetzungen für eine ernstzu-
nehmende politische Debatte in der Grenzregion 
geschaffen. Oberrheinrat und Oberrheinkonfe-
renz arbeiten bei zentralen Themen und wichti-
gen Projekten zusammen. Der Oberrheinrat fasst 
Beschlüsse, die an Vertreter der Exekutive auf 
regionaler, nationaler und europäischer Ebene 
gerichtet sind. Sie werden von vier verschiedenen 
Kommissionen vorbereitet.

Erklärung / Definition

Abordnung; hier: entsandte Vertreter der beteiligten Regionen

andere Bezeichnung für einen Ausschuss oder ein Gremium

bedeutet Volksvertretung; im Parlament sitzen meist vom Volk gewählte 
Abgeordnete, als Volksvertreter/-innen; wichtigste Aufgaben eines Parla
ments sind u. a. Gesetzgebung und Kontrolle der Regierung

-

Fachbegriff

Delegation

Kommission

Parlament

Diese Fachbegriffe helfen dir bei der Bearbeitung der Aufgaben:

Voici les mots importants pour la tâche :
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1.  Regardez le fi lm. Puis coche la bonne réponse et justifi e ta réponse.
2.  Explique avec des exemples ce que le mot « laïcité » veut dire.
3.  Relève les diff érentes étapes qui montrent le développement de la laïcité en France. 
4.  Compare la situation dans les écoles françaises avec celle de ton école. 

Est-ce qu’il y a une diff érence ? 

D1 La laïcité

D2 Das Verhältnis von Kirche und Staat 

Materialien D1 - D9 (D9 nur online)

Le pays et la société / 
Land und Gesellschaft

vrai faux

La laïcité peut se référer à deux domaines : L’État et le système scolaire en France.
La laïcité est le principe que tous les citoyens français doivent prier Dieu.
La laïcité impose aux fonctionnaires qu’ils doivent être neutres.
La laïcité, ça veut dire que l’église est séparée de l’État français.
A l’école, les élèves peuvent porter des croix.

Allemand AllemandFrançais Français

laïque 

un objectif

une prière

le catéchisme

une loi

un foulard

désobéir

chrétien /chrétienne

laizistisch, weltlich

ein Ziel

ein Gebet

der Katechismus 
(ein Lehrbuch)

ein Gesetz

ein Kopftuch

sich widersetzen

christlich

Voici les mots importants pour la tâche :

1.  Erkläre mithilfe des APuZ-Textes, warum Deutschland und Frankreich in 
Sachen Trennung von Religion und Staat „bislang als weit voneinander entfernt“
galten	(APuZ	28-29/2018).

 
	
2.  Erörtere anhand der vorgegebenen Materialien, ob auch in Deutschland, wie in Frankreich, der

Religionsunterricht abgeschaff t werden sollte. 
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Aus Politik und Zeitgeschichte (APuZ 28-29/2018) vom 9. Juli 2018

„Geschichte und Gegenwart von Laïcité und ‚hinkender Trennung‘. 
Religionspolitik in Frankreich und Deutschland“ von Thomas Großbölting

Deutschlandfunk von 28. November 2018 

„Liberté, Egalité, Laïcité – wie ein Land versucht, die Religion zu vergessen“ 
von Andreas Meier

Frankreichs Staatspräsident Emmanuel Macron 
erklärte	im	April	2018	in	einer	Grundsatzrede	vor	
französischen Bischöfen, die katholische Kirche und 
den Staat miteinander versöhnen zu wollen, und 
streckte sogleich die Hand aus: Der Säkularismus 
habe „nicht die Funktion, das Spirituelle zu leug-
nen“, die Fragen, die die Kirchen stellten, würden 
nicht nur diese betreffen, sondern die Gesellschaft 
als Ganze. Die Initiative, den strikten Laizismus als 
republikanische Prämisse neu zu diskutieren, zog 
scharfen Protest nach sich.
In Deutschland verfügte wenige Wochen später 
die bayerische Staatsregierung, dass ab Juni 
2018	 in	 jeder	der	1100	Behörden	des	Freistaates	
„deutlich wahrnehmbar“ ein Kreuz „als sichtbares 
Bekenntnis zu den Grundwerten der Rechts- und 

Gesellschaftsordnung in Bayern und Deutschland“ 
anzubringen sei. Ministerpräsident Markus Söder 
erntete für diesen Vorstoß heftige Kritik.
Diese beiden Schlaglichter zeigen: In Frankreich 
wie in Deutschland ist Religion beziehungsweise 
das Verhältnis von Staat und Religion wieder ein 
Politikum – nicht nur im akademischen Diskurs oder 
in den Bekenntnisgemeinschaften selbst, sondern 
auch in den Regierungszentralen, den Parteien und 
im Wahlkampf. Galten Frankreich und Deutschland 
bislang als weit voneinander entfernt auf der Skala 
möglicher Ausprägungen des Verhältnisses von 
Staat und Religion, scheinen sich aktuell die politi-
schen Stimmungen eher anzugleichen. [...]

Der 9. Dezember ist der Tag der Laïcité: Er erinnert 
an	das	Gesetz	von	1905,	mit	dem	die	Trennung	von	
Kirche und Staat besiegelt wurde. Was damals den 
Einfluss des Katholizismus zurückdrängen sollte, 
gilt heute der Religion an sich. Das Prinzip ist heilig, 
aber kein Allheilmittel.
„In der französischen Universität beschäftigt sich 
fast niemand mit biblischen Texten, die zur Grund-
lage unserer Kultur gehören“, sagt Oliver Abel. „So 
entgeht unseren Studenten ein großer Teil unserer 
literarischen Kultur. Und die Philosophie kennt die 
theologischen Fragen nicht, welche große Philoso-
phen wie Descartes, Kant, Hegel und auch Nietzsche 
beschäftigt haben. Es ist ein Übel, dass eine globale 
Kultur des Vergessens Frankreich beherrscht.“ 
Oliver Abel ist Professor für Moralphilosophie […] 
in Montpellier an der evangelischen theologischen 
Fakultät. Was er vermisst und was Frankreich 
seiner Ansicht nach vergisst: die religiöse Bildung. 
Seine Kritik berührt ein Prinzip des französischen 
Selbstverständnisses: die Laïcité, also die strikte 
Trennung von Staat und Kirche, von Staat und 
Re ligion.

Abel ist nicht der Einzige, der die Lücken der Laïcité 
benennt. Wer Religion verdrängt, versteht weder 
Geschichte noch Gegenwart. Solche Stimmen 
werden lauter. Doch Laïcité ist – heilig. Und das hat 
mit der Französischen Revolution von 1789 zu tun. 
Dem Urereignis Frankreichs. [...]

„Religion ist keine Privatsache“
1871, nach der Niederlage im deutsch-französi-
schen Krieg, entstand in Frankreich die Dritte Repu-
blik. Republikaner wollten die Revolution und damit 
„die Aufklärung“ verwirklichen. Und das bedeutete 
auch: Sie wollten die katholische Kirche entmach-
ten. Ihr ideologisches Feindbild: „die Religion“; ihre 
Parole: „Religion ist Privatsache“. Philosoph Olivier 
Abel sieht darin Ignoranz am Werk:
„Die Religion ist keine Privatangelegenheit. Religion 
stellt anthropologisch eine Beziehung zwischen 
Menschen her, sie bringt zusammen, lässt Gemein-
samkeiten entdecken. In ihr steckt eine Kraft, die 
die Trennung zwischen Privatem und Politik über-
schreitet.“ […]

Quelle: Quelle: Bundeszentrale für politische Bildung; www.bpb.de/apuz/272105/geschichte-und-gegenwart-von-lacite-und-hinkender-trennung 
(Zugriff	am	03.04.2021);	CC	BY-NC-ND	3.0	DE	https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/de

http://www.bpb.de/apuz/272105/geschichte-und-gegenwart-von-lacite-und-hinkender-trennung
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/de
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Quelle: Deutschlandradio; www.deutschlandfunk.de/frankreichs-laizismus-liberte-egalite-laicite-wie-ein-land.2540.de.html?dram:article_
id=433852	(Zugriff	am	27.05.2020)

Erklärung / Definition

Weltanschauung, die auf den Einbezug religiöser Fragen verzichtet

Trennung von Kirche (Religion) und Staat

Ereignis, das von politischer Bedeutung ist

Weltanschauung der katholischen Kirche

Lehre einer (christlichen) Religion

die Wissenschaft vom Menschen betreffend

Fachbegriff

Säkularismus

Laizismus

Politikum

Katholizismus

Theologie / theologisch

anthropologisch

Diese Fachbegriffe helfen dir bei der Bearbeitung der Aufgaben:

„Nach	 dem	 ersten	 Artikel	 des	 Gesetzes	 von	 1905	 Keine religiösen Zeichen in der Schule
sorgt der Staat dafür, dass Gottesdienste abgehal-
ten werden können. Das ist die Grundlage der reli-
giösen Freiheit“, betont Anne Fornerod, eine Juristin 
an der Universität Straßburg. 
Und fährt fort: „Es gibt die kulturelle Finanzierung 
religiöser Projekte durch den Staat: Man kann etwa 
die Bibliothek oder den Konferenzsaal usw. einer 
religiösen Einrichtung finanzieren. Das geschah 
mehrfach.“
Das verwickelt oft in Streit, wie dabei die Neutrali-
tät des Staates gewahrt wird: Verwaltungsgerichte 
prüfen, ob diese „Neutralität“ eingehalten wird. 
Darf nach dem Gesetz eine Krippe im Rathaus als 
Zeugnis der Kultur aufgebaut werden? Oder wird 
sie verboten, weil die Krippe „die Religion“ in das 
Rathaus bringen soll? Die Geschicklichkeit, öffentli-
che Präsentation religiöser Gegenstände als kultu-
relle Aktion zu begründen, siegt. […]

Seit	2004	verlangt	ein	Gesetz,	dass	Schüler	in	den	
Schulen „Zeichen und Kleidungsstücke ablegen, 
die eindeutig ihre religiöse Zugehörigkeit anzei-
gen“. Allein der Staat bestimmt, welches „Zeichen“, 
etwa Kleidungs- oder Schmuckstück, eine religiöse 
Mitteilung	 des	 jeweiligen	 Schülers	 ist.	 Seit	 2013	
werden an Schulen „Urkunden der Laïcité“, Chartes 
de Laïcité ausgehängt. Unter der Überschrift „Die 
Republik ist laizistisch – Die Schule ist laizistisch“ 
folgen 15 Regeln: Selbstverständlichkeiten der Art 
wie, man solle nicht gewalttätig miteinander umge-
hen, umrahmen die Aufforderung, religiös „neutral“ 
zu sein. Diese Urkunden verbreiten sich in öffent-
lichen Gebäuden und mahnen alle Leser, „neutral“ 
ihr Leben zu gestalten. [...]
1908	benannte	der	Jurist	Wilhelm	Kahl,	Rektor	der	
Berliner Universität das Grundübel des französi-
schen Trennungsgesetzes: „Der französische Staat 
hat	sich	im	Gesetz	vom	9.	Dezember	1905	von	der	
Kirche, nicht aber die Kirche von sich getrennt.“

w Lest den vollständigen Artikel von Andreas Meier 
online und erläutert die Ursachen für die strikte 
Trennung von Kirche und Staat in Frankreich.

w Sollen religiöse Symbole in der Schule abgeschafft 
werden? Diskutiert in Kleingruppen, ob die Schule 
laizistisch sein sollte.

w Bewertet folgenden Vorschlag: Kreuze und andere 
religiöse Zeichen sollen in der Schule abgeschafft 
werden.

D2 Arbeitsanregungen

www.deutschlandfunk.de/frankreichs-laizismus-liberte-egalite-laicite-wie-ein-land.2540.de.html?dram:article_id=433852
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1.	 Die	Sitzverteilung	in	der	Nationalversammlung	nach	der	Parlamentswahl	2017	zeigt	 
 das aktuelle Kräfteverhältnis zwischen den Parteien in Frankreich.  
 Informiere dich im Internet über die in der Grafik genannten Parteien. Welche dieser  
 Parteien gehören zur politischen Linken, Rechten oder zur politischen Mitte? 
2. Ordne die in der dpa-Grafik genannten Parteien einer politischen Strömung zu.  
 Nutze dazu die Online-Vorlage unter dem QR-Code.

D3Die Parteienlandschaft in Frankreich 

Erklärung / Definition

Der Begriff beschreibt die Summe aller Parteien eines Landes sowie die 
Zusammenhänge, das Kräfteverhältnis und die Beziehungen dieser Parteien 
zueinander. In einem Parteiensystem kann es unterschiedlich viele Parteien 
geben, die sehr verschiedenartig sein können. Die vertretenen Parteien 
können sich im Laufe der Zeit verändern. 

Diese französische Partei hat sich mittlerweile umbenannt und heißt jetzt 
Rassemblement National (RN).

französische Partei; deutsch (frei): rebellisches Frankreich

französische Partei; deutsch: Die Republik in Bewegung

Abkürzung für (deutsch): Kommunistische Partei Frankreichs

Fachbegriff

Parteiensystem

Front National

La France insoumise

La République en Marche

Le PCF / PC

Diese Fachbegriffe helfen dir bei der Bearbeitung der Aufgaben:
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D3Arbeitsanregungen

w Mittlerweile hat die Partei von Staatspräsident 
Macron ihre absolute Mehrheit in der Nationalver-
sammlung verloren. Arbeitet die Ursachen und die 

Folgen dieser Entwicklung aus dem 
Text heraus, der sich hinter folgen-
dem QR-Code verbirgt.
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1.  Nenne mithilfe des Textes eine rechtspopulistische und eine linkspopulistische Partei  
 sowie jeweils ein Ziel, für das sich diese Partei einsetzt.
2.  Erläutere anhand des Textes die Ursachen, die für den wachsenden Populismus  
 in Frankreich verantwortlich sind.
3.  Bewerte ausgehend vom Text drei Maßnahmen, die sich zur Bekämpfung  
 der drohenden Zersplitterung der französischen Gesellschaft eignen.

D4 Populismus und Extremismus in Frankreich 

Süddeutsche Zeitung vom 19. Januar 2020  

„Vor der Zersplitterung“ von Nadia Pantel

Dem Land droht eine Entwicklung wie in Großbri-
tannien: Der Unmut in der Bevölkerung steigt, der 
Populismus wächst – und der Präsident verschätzt 
sich gewaltig.
Kurz	 bevor	 Emmanuel	 Macron	 im	 Mai	 2017	 zum	
Präsidenten gewählt wurde, gingen Frankreichs 
Linke auf die Straße: nicht gegen seine rechtsradi-
kale Konkurrentin Marine Le Pen, sondern dagegen, 
dass sie sich zwischen Macron und Le Pen entschei-
den mussten. „Weder sie noch er“, hieß ihre Losung.
Als	Le	Pens	Vater	Jean-Marie	[…]	es	im	Jahr	2002	in	
die Stichwahl ums Präsidentenamt geschafft hatte, 
wurde auch demonstriert, aber nur gegen Le Pen. 
Die Tochter ist vorsichtiger als der Vater. Doch wer 
Le Pen wählt, weiß heute wie damals, bei welcher 
Grundidee er sein Kreuz macht: Ausländer raus – 
dann bleibt mehr für mich.
Nicht die Le Pens haben sich bewegt, sondern der 
Rest der französischen Gesellschaft. Und zwar Rich-
tung Le Pen. Schaut man heute von Frankreich aus 
auf das vom Brexit zerrüttete Großbritannien, wirkt 
es wie ein Blick in eine mögliche Zukunft: ein Land in 
Totalblockade, in dem Politik aus Lügen geschmie-
det wird. Es ist vorstellbar geworden, dass sich 
nicht nur die Insel selbst zerlegt, sondern auch der 
Nachbar auf der anderen Seite des Ärmelkanals [...].
Aktuelle Prognosen sagen für die Präsidentschafts-
wahl	 2022	 erneut	 ein	Duell	 zwischen	Macron	und	
Le Pen voraus. Mit dem Unterschied, dass Le Pen 
im zweiten Wahlgang auf 45 Prozent der Stimmen 
kommen	könnte,	statt	wie	2017	auf	knapp	34	Pro-
zent. Dies wäre ein massiver Stimmenzuwachs für 
diejenige, die die Gegenwart in den schwärzesten 
Farben malt und außer Abschottung keine Ideen hat.
Die Macron-Gegner auf der Linken begründen dies 
damit, dass der Präsident den Sozialstaat abbaut. 
Doch wäre der Kampf „Arm gegen Reich“ die 

Hauptsorge der Franzosen, sähen die Wahlprogno-
sen anders aus. Denn dann wäre die France Insou-
mise, die den Platz der Sozialisten übernommen […] 
hat, die Alternative zu Macron.
Mehr Sozialstaat und EU-Skepsis – das kann man 
in Frankreich ohne fremdenfeindliche Rhetorik 
wählen. Doch die France Insoumise profitiert nicht 
von der neuen Lust am Aufstand. Auf den Demos 
gegen die Rentenreform wehen zwar rote Fahnen, 
die Mehrheit derer aber, die nach Revolution schreit, 
will nicht links sein. Sie will auch nicht rechts sein. 
Sie nennen sich, bescheiden und selbstbewusst 
zugleich, das Volk. Bescheiden, weil sie sich nicht 
zutrauen, eine Utopie zu entwickeln, die für alle 
gelten könnte. Selbstbewusst, weil sie daran glau-
ben, dass jeder von ihnen gehört werden sollte. […]
Seit Macron die öffentliche Bühne betreten hat, 
bemüht er sich darum, als Antipolitiker zu erschei-
nen. Dies war einer seiner ersten großen Fehler. 
In seinem Versuch, sich vom System abzuheben, 
wertet der Präsident die Institutionen ab. Das Parla-
ment? Zu langsam. Die Parteien? Zu verkrustet. Die 
Medien? Sowieso unfair.
Nur ist Macron so durch und durch strebsam, erfolg-
reich und glatt, dass niemand ihm den Außensei-
tergestus wirklich abnimmt. Die Rolle des Outlaws 
wurde schon vor Jahrzehnten an Jean-Marie Le Pen 
vergeben. Seine Tochter hat diese Rolle geerbt. […]
Um Le Pen zu schwächen, müsste Macron seinen 
Kurs grundlegend ändern. Das betrifft weniger 
seine Wirtschaftspolitik, sondern eher sein Demo-
kratieverständnis. Ein wirklicher Gegenentwurf zu 
Le Pen, das wäre jemand, der das Parlament stärkt. 
Jemand, der gegen die Autoritätsfixierung der 
Republik anarbeitet. Bislang tut Macron das Gegen-
teil. Die von ihm initiierten Debatten und Volksbe-
fragungen haben das Ziel, ihm als Präsidenten ein 
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Quelle:	©	„Vor	der	Zersplitterung“,	Nadia	Pantel,	SZ.de	vom	19.01.2020

Gefühl dafür zu vermitteln, was die Menschen in 
Frankreich bewegt. Stattdessen bedürfte es echter 
Mitbestimmung. Und es bräuchte Wege, dem Präsi-
denten zu widersprechen, die nicht darauf hinaus-
laufen, dass man Barrikaden anzündet oder den 
öffentlichen Nahverkehr lahmlegt.
Der Protest der Gelbwesten war ein überdeutlicher 
Weckruf. Macron hat ihn gehört […]. Die Ruhe zwi-
schen Gilets-jaunes-Aufstand und dem Anti-Renten-
reform-Streik war mit Steuergeschenken erkauft. 
Doch die Menschen in den Warnwesten haben nicht 

nur mehr Geld gefordert, sie wollten einen Platz in 
der Gesellschaft. Sie standen am Kreisverkehr, weil 
sie kein Postamt, keinen Bahnhof und keine Bür-
gersprechstunde mehr haben. Sie wünschten sich 
Volksabstimmungen, weil sie den Glauben an die 
repräsentative Demokratie verlieren.
Macrons politische Gleichung lautet: Schnell und 
effizient ist gleich gut. Langwierige Entscheidungs-
findungen hält er für Zeitverschwendung. Er ver-
schätzt sich. Frankreich droht nicht der Stillstand, 
sondern die Zersplitterung.

Erklärung / Definition

für eine ausführliche Definition siehe D3

Diese französische Partei hat sich mittlerweile umbenannt und heißt jetzt 
Rassemblement National (RN).

französische Partei; deutsch (frei): rebellisches Frankreich

entspricht der Schlummertaste eines Weckers

Fachbegriff

Populismus

Front Nationale

France insoumise

Snooze

Diese Fachbegriffe helfen dir bei der Bearbeitung der Aufgaben:

D5Le populisme en France 

Analyse la caricature sous le code QR suivant. 

Allemand AllemandFrançais Français

une ascension

pourri

le populisme

une attaque

ein Aufstieg

u.a. korrupt

der Populismus

ein Angriff

Voici les mots importants pour la tâche :

D4

w Nenne aktuelle gesellschaftliche Konflikte in Frank-
reich und arbeite die Meinung der Autorin aus dem 
Text dazu heraus.

w Diskutiert in Kleingruppen, ob es in Deutschland ähn-
liche gesellschaftliche Konflikte gibt.

Arbeitsanregungen
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Allemand AllemandFrançaisFrançais

le mouvement des gilets 
jaunes

une manifestation

une revendication

le dépôt pétrolier

la réforme du régime des 
retraites

faire la grève

die Gelbwesten
Bewegung

- 

eine Demonstration

eine Forderung

das Erdöllager

die Rentenreform

streiken

Voici les mots importants pour la tâche :

1.  Décris les photos.
2.  Explique pourquoi les citoyens français sur les photos manifestent ou font la grève.

D6 Les conflits sociaux en France 

Des gilets jaunes bloquent la route qui mène 
au dépôt pétrolier de Frontignan

Une manifestation en France contre 
la réforme du régime des retraites

Une revendication du mouvement des 
gilets jaunes
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w Lest online den Bericht samt Interview zur sozialen 
Lage in Frankreich mit dem Politologen Yves  
Sintomer.

w Erläutert anschließend Ursachen  
und Ziele der Proteste in Frankreich.

D6 Arbeitsanregungen
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Le terrorisme en France 

1.  Analyse les caricatures.
2.  Comment est-ce que le gouvernement peut réagir en cas d‘attenat ? Décris une mesure.

Couverture de Charlie Hebdo, 
14	Janvier	2015,	n°1178

France : le terrorisme 
a encore frappé
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Allemand AllemandFrançaisFrançais

L‘état d‘urgence

les autorités civiles

les libertés 
publiques

une mesure

restreindre

une atteinte

der Ausnahmezustand

hier: die Sicherheits
behörden

-

hier: die bürgerlichen 
Freiheitsrechte

eine Maßnahme

einschränken

hier: eine 
Gefährdung

Voici les mots importants pour la tâche :

w Informiert euch im Internet über die Hintergründe der 
Ermordung des französischen Lehrers Samuel Paty. 

w Beschreibt, wie in Frankreich und in Deutschland auf 
die Ermordung reagiert wurde.

D7 Arbeitsanregungen

Prévu	par	la	loi	n°55-385	du	3	avril	1955,	c‘est	une	mesure exceptionelle 
qui permet de donner temporairement aux autorités civiles le droit de rest-
reindre certaines libertés publiques.
Un pouvoir qu‘elles n‘ont pas en temps normal sans l‘intervention du pouvoir 
judicaire.

Le président de la République et le gouvernement, en Conseil des ministres, 
déclarent l‘état d‘urgence par décret.

Lors d‘atteintes graves à l‘ordre public ou en cas de catastrophe naturelle 
d‘ampleur exceptionelle.

La durée initiale est de 12 jours.
Elle peut être prolongée par le Parlement par le vote d‘une loi.

Sur tout le territoire ou sur une partie.

C‘est quoi ?

Qui le déclare ?

À quelle occasion ?

Pendant combien de temps ?

Où ?

L‘état d‘urgence en France

À	:	www.leparisien.fr/faits-divers/vers-un-retour-de-l-etat-d-urgence-une-infographie-pour-tout-comprendre-02-12-2018-7959147.php	

http://www.leparisien.fr/faits-divers/vers-un-retour-de-l-etat-d-urgence-une-infographie-pour-tout-comprendre-02-12-2018-7959147.php
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Migration und Integration

1.  Informiere dich unter www.fff.fr über Zusammensetzung der französischen Fußballnationalmannschaft  
 der Frauen und der Männer. Klicke dazu die Rubrik „Les équipes de France“ an und beschreibe, was dir 
 in Bezug auf die Herkunft der Spielerinnen und Spieler auffällt. 
2.  Stelle den Migrationshintergrund der Familie Mbappé mit Hilfe der Materialien dar.
3.  Beurteile, ob die französische Nationalelf ein Beispiel für gelungene Integration ist.

[...] Mbappé wuchs in Bondy auf, einer so genannten 
schwierigen Pariser Banlieue, Département 93. Für 
die Chancen im Sport muss das kein Nachteil sein, 
aus Pariser Vorstädten waren schon viele Fußbal-
ler gekommen, die dann ansehnlich Karriere mach-
ten: Thierry Henry etwa oder Paul Pogba.
Mbappé ist der Sohn des früheren Fußballers und 
Nachwuchstrainers Wilfried Mbappé Lottin, regi-
onale Kreisklasse, ursprünglich aus Kamerun, 
und von Fayza Lamari, einst Handballerin von AS 
Bondy, erste Liga, sie kommt aus Algerien. Mit 14 
beschloss die Familie, dass es für den begabten 
Sprössling das Beste wäre, wenn er in der gelobten 
Nachwuchsakademie des AS Monaco groß würde – 
im Fürstentum der Reichen und der Pensionierten 
unten an der Côte d‘Azur, weit weg von den Versu-

chungen der großen Stadt. Nike nahm ihn schon mit 
14 unter Vertrag. [...]

Süddeutsche Zeitung vom 18. August 2020  

Kylian Mbappé: In Bondy träumen die Kinder von ihm

Der Tagesspiegel vom 17. Juli 2018   

„Nicht die Stunde für Pessimismus“ von Albrecht Meier

Quelle:	www.sueddeutsche.de/sport/champions-league-paris-saint-germain-mbappe-1.5001515-2	(	Zugriff	08.09.2020)

Frankreich feiert seine WM-Helden und eine gelun-
gene Integration der Kicker. Doch die politischen 

Fehler von 1998, als Frankreich zuletzt den Titel 
holte, will man diesmal nicht wiederholen. […] 

[...] Darüber gehen die Meinungen in Frankreich 
auseinander. Die Sportzeitung „L’Equipe“ kommen-
tierte den Ausgang des Finales zwar stolz mit den 
Worten, dass die siegreiche „Equipe Tricolore“ die 
„französische Tradition des Sieges“ von Deschamps 
eingeimpft bekommen habe. Gleichzeitig wurde 
aber auch betont, dass der Erfolg glücklicherweise 
kaum politisiert worden sei. „Man darf von unseren 
Bleus nicht erwarten, dass sie das nationale Schick-
sal auf ihre Schultern nehmen“, schrieb das Blatt.

Andererseits wird die bunte Truppe um Antoine 
Griezmann und Kylian Mbappé im Nachbarland 
bereits als „Generation Freiheit, Gleichheit, Brüder-
lichkeit“ bezeichnet. Das siegreiche Team ist nicht 
zuletzt eine Mannschaft erfolgreicher Einwanderer-
kinder. Viele Spieler kommen aus den Pariser Vor-
städten – etwa der in Colombes geborene Steven 
Nzonzi oder Paul Pogba, der in Lagny-sur-Marne 
als Sohn guineischer Eltern zur Welt kam. Als bei 
der Pariser Siegesfeier am Sonntagabend die Vor-

Gilt die französische Mannschaft als gesellschaftliches Modell?
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http://www.fff.fr
http://www.sueddeutsche.de/sport/champions-league-paris-saint-germain-mbappe-1.5001515-2
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namen und Konterfeis der Weltmeister auf den Tri-
umphbogen projiziert wurden, war der Beifall am 
stärksten, als der keltische Vorname „Kylian“ an die 
Reihe kam: Kylian Mbappé, dessen Vater aus Kame-
run stammt, hatte zuvor die Partie in Moskau mit 
seinem Treffer zum 4:1 weitgehend entschieden. 
Auch Kylian Mbappé wuchs in den Banlieues von 
Paris auf.
Auch wenn der Triumphbogen am Sonntag im 
Slogan „Der Sieg wurde in Frankreich errungen“ 
erstrahlte und damit die gelungene Integration der 
Einwandererkinder betont wurde, so ist doch nicht 
längst alles Gold, was glänzt im französischen Fuß-
ball. Dass es dort zumindest in der Vergangenheit 
ein	 Rassismusproblem	 gab,	wurde	 2011	 offenbar.	
Damals beklagte der Nationaltrainer Laurent Blanc 
bei einer Arbeitssitzung, dass Spieler mit dunk-
ler Hautfarbe („les blacks“) das Fußballgeschehen 
im Land dominierten. In diesem Zusammenhang 
wurde im französischen Fußballverband auch über 
eine Quotenregelung zu Gunsten französischstäm-
miger Spieler diskutiert.

Der	 heutige	 Nationaltrainer	 Deschamps,	 der	 2012	
Blancs Nachfolge antrat, wollte von einer solchen 
Ausgrenzung nichts wissen. Er formte ein Team, in 
dem auch die Stürmer in der Defensive aushelfen 
und – was in Frankreich besonders mit Wohlwollen 
zur Kenntnis genommen wird – das ohne politische 
Unfälle durch die WM gekommen ist. Einen Fall wie 
den des deutschen Mittelfeldspielers Mesut Özil, 
der sich die Frage gefallen lassen musste, ob seine 
Loyalität eher dem türkischen Staatschef Recep 
Tayyip Erdogan oder dem deutschen Bundesprä-
sidenten Frank-Walter Steinmeier gelte, gab es in 
Frankreich nicht. [...]

Quelle:  © Der Tagesspiegel; www.tagesspiegel.de/politik/frankreich-nach-dem-wm-sieg-nicht-die-stunde-fuer-pessimismus/22807150.html 
(Zugriff	08.04.2021)	

Erklärung / Definition

Migration meint allgemein die Verlagerung des Lebensmittelpunkts über 
eine größere Entfernung oder einen längeren Zeitraum hinweg, wenn z. B. 
jemand vom Dorf in eine Stadt oder von einem Land in ein anderes umzieht, 
etwa vom Dorf in die Stadt, zwischen Landesteilen oder über Staatsgrenzen 
hinweg. 

Im Zusammenhang mit Migration bedeutet Integration die Aufnahme und 
Eingliederung von Einwandererinnen und Einwanderern (Migrantinnen und 
Migranten) in die Gesellschaft. Sie ist besonders bedeutend, wenn die Ein
wanderung aus einem anderen Land erfolgt.

-

Fachbegriff

Migration

Integration

Diese Fachbegriffe helfen dir bei der Bearbeitung der Aufgaben:

http://www.tagesspiegel.de/politik/frankreich-nach-dem-wm-sieg-nicht-die-stunde-fuer-pessimismus/22807150.html
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Nutze den QR-Code und schaue dir den Videoclip an. 
Beantworte anschließend die folgenden Fragen zur deutsch-französischen 
Freundschaft schriftlich.

Schaue dir die Rede an die Jugend an, die Charles de Gaulle 1962 in Ludwigsburg hielt. 
1.  Beschreibe, wie die Jugendlichen seine Rede aufgenommen haben. 
2.  Überprüfe anschließend, ob seine Forderungen von damals heute erfüllt sind. 
3.  Erkläre, wieso dem Ereignis auf dem Foto eine so große Bedeutung  
 in den deutsch-französischen Beziehungen zukommt.

E1

Materialien E1 – E6

Les relations franco-allemandes / 
Die deutsch-französischen Beziehungen

Warum wurde der deutsch-französische 
Freundschaftsvertrag geschlossen?

Wo wurde der Vertrag unterschrieben?

Wann wurde der Vertrag unterzeichnet?

Wie hießen die jeweiligen Nachfolger von 
de Gaulle und Adenauer?

Die Geschichte der deutsch-französischen Freundschaft 

Einen ausführlichen Überblick über die einzelnen Etap-
pen der Aussöhnung findet ihr unter dem folgenden 
QR-Code:

w Arbeitet wichtige Etappen auf dem Weg von der „Erb-
feindschaft“ zur Freundschaft zwischen Frankreich 
und Deutschland heraus.

w Erklärt, warum die deutsch-französi-
schen Beziehungen lange Zeit als  
„Erbfeindschaft“ bezeichnet wurden. 

w Befragt eure Eltern und Großeltern, wie sie in ihrer 
Jugend das Verhältnis zwischen Deutschland und 
Frankreich wahrgenommen haben. Welche Unter-
schiede gibt es zu heute?

E1 Arbeitsanregungen

Der französische Präsident François Mitterand 
und der deutsche Bundeskanzler Helmut Kohl 
gedenken am 22. November 1984 bei einer 
Feierstunde in Verdun der Gefallenen des 
Ersten Weltkriegs und reichen sich dabei die 
Hände.
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1.  Vergleiche Deutschland und Frankreich anhand der Vorgaben in der Tabelle. 
 Führe dazu eine Internetrecherche durch und fülle anschließend die Tabelle aus.
2.  Diskutiere mit deinen Mitschülern/-innen folgende Frage: 
 Inwiefern sind Frankreich und Deutschland Partner, die sich gut ergänzen könnten?

Folgende Quellen sind für die Recherche hilfreich:

E2 Die Stärken und Schwächen der Partner 

Politik

Wirtschaft

Atommacht

ständiges Mitglied im 
UN-Sicherheitsrat 

Staatsgebiet über die ganze 
Welt verteilt

Einsatz des Militärs 
im Ausland auch ohne die 

Unterstützung durch Partner
länder oder internationale 

Staatengemeinschaft

-

Mitglied der 
Europäischen Union

Mitglied der NATO

Höhe des BIP 
(Wirtschaftsleistung)

Höhe der allgemeinen 
Erwerbslosenquote und 

Erwerbslosenquote 
bei Jugendlichen

Verhältnis der 
Ex- und Importe 

(Saldo der Handelsbilanz)

Wert des HDI 
(Index der menschlichen 

Entwicklung)

Höhe der Staatsschulden 
in Prozent des BIP

Bereiche

Bereiche

Deutschland

Deutschland

Frankreich

Frankreich
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E3Der Vertrag von Aachen

1.  Vergleiche den Élysée-Vertrag mit dem Vertrag von Aachen hinsichtlich der genannten 
 Ziele und Inhalte. Nutze dazu den QR-Code, um zum Video zu gelangen.
2.  Erläutere die Kritik an der Umsetzung der Beschlüsse des Vertrags von Aachen anhand 
 des Kommentars von Gerd Appenzeller im Tagesspiegel.
3.  Analysiere die Karikatur von Heiko Sakurai.

Der Tagesspiegel vom 20. Januar 2020

„Die deutsch-französische Freundschaft lebt nicht nur von Gesten – sie braucht Taten“ – 
Ein Kommentar von Gerd Appenzeller 

[…] Politik lebt auch durch Gesten und Symbole. Wer 
den Abschluss einer zwischenstaatlichen Vereinba-
rung durch die Wahl des Ortes, an dem sie unter-
schrieben wird, zusätzlich bedeutungsschwanger 
auflädt, muss sich also besonders neugierige 
Fragen nach Erfolg und Misserfolg gefallen lassen.
Als Aachen zu dem Ort erkoren wurde, an dem vor 
einem Jahr […] ein neuer deutsch-französischer 
Freundschaftsvertrag unterzeichnet werden sollte, 
fielen Bedeutung des Vertrages und des Ortes 
besonders sinnfällig zusammen. Karl der Große, 
Charlemagne, wie ihn die Franzosen nennen, ver-
bindet die Geschichte beider Völker. Sein Reich 
dehnte	sich	nach	seiner	Krönung	im	Jahr	800	vom	
Atlantik bis nach Bayern, von der Nordsee bis zum 
Mittelmeer.
Aachen, die Stadt, in der er starb, ist Franzosen wie 
Deutschen wichtig. Hier sollte der Elysée-Vertrag 

von 1963 eine bedeutende Aufladung erfahren. Nach 
der Versöhnung beider Nationen nun eine engere 
Zusammenarbeit in Europa, grenzenlose Koopera-
tion und gemeinsame Entwicklung der Wirtschaft 
zum Nutzen Europas. […]
Gemessen daran ist erschütternd wenig geschehen, 
und das lag weniger an Frankreich als an Deutsch-
land. Ja, in der Wirtschaft gab es kleine Fortschritte. 
Beim	 50.	 Zusammentreffen	 der	 Finanz-	 und	Wirt-
schaftsminister beider Länder wurde ein Wirt-
schaftsexpertenrat benannt, dessen Institution der 
Vertrag gefordert hatte. […]
Endlich sollen nicht nur Politiker, sondern Wirt-
schaftsvertreter selber abstimmen, was sie gemein-
sam umsetzen wollen. De facto passiert das längst, 
das Problem war eher, dass in Frankreich der Staat 
stärker in die Unternehmen hineinregiert.

Macron kann stärker Akzente setzen 
als Merkel
Während der französische Präsident ohne Rück-
sichten auf parlamentarische Mehrheiten seine 
außen- und verteidigungspolitischen Akzente 
setzen kann, ist die Bundeskanzlerin gelähmt. Im 
Bundestag gibt es nur selten Mehrheiten für euro-
päische Initiativen, die die nationale Souveränität 
eingrenzen könnten. Das gilt nicht nur in der Wirt-
schaft und bei den Finanzen, sondern auch in der 
Verteidigungspolitik.
So tut sich ein Jahr nach Vertragsunterzeichnung 
[…] auf dem Gebiet der immer engeren europä-
ischen Kooperation […] wegen der deutschen 
Bremser nur wenig, während die Bundeskanzle-

rin in einem […] „Financial Times“-Interview genau 
dies für wichtig erklärt.
Der britischen Zeitung gegenüber bedauert sie zwar 
den britischen EU-Exit, schreibt aber ihren eigenen 
Landsleuten indirekt ins Hausaufgabenheft, was 
die im Gegensatz zu Frankreich nicht wahrhaben 
wollen: dass Europa auf absehbare Zeit nicht mili-
tärisch eigenständig sein kann, aber gerade deswe-
gen eine „europäische Struktur der militärischen 
Zusammenarbeit braucht … als eine wichtige Säule 
der Nato“. Die Kanzlerin treibt die zögernde eigene 
Wirtschaft zu einer eigenen Entwicklung von Chips, 
von Batterien und großen Cloud unternehmen wie 
Google oder Amazon.

Wunsch und Wirklichkeit
Was Merkel beschreibt, ist jene hard power, ohne 
die sich die soft power Europas nicht aktivieren 
lässt. Die Libyen-Konferenz ist ein seltenes Beispiel 

dafür, dass Deutschland nur als Makler gefragt ist. 
Gerade im Blick auf Afrika und das Unterbinden von 
Fluchtbewegungen wird es ohne die von Frankreich 
angemahnte militärische Intervention nicht gehen.
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Erklärung / Definition

(direkte) Machtausübung unter Einbezug militärischer und wirtschaftlicher 
Ressourcen

(indirekte) Machtausübung durch Mittel wie den Einsatz der eigenen Vorbild
funktion oder die Vermittlung eigener Werten wie bspw. Demokratie

-

hier: Vermittler

Fachbegriff

hard power

soft power

Makler

Diese Fachbegriffe helfen dir bei der Bearbeitung der Aufgaben:

Nimmt man das sehr direkte und für deutsche 
Ohren manchmal unbequeme Merkel-Interview 
zusammen mit den Ambitionen des Vertrags von 
Aachen, hat man eine schöne Beschreibung der 
Diskrepanz zwischen Wunsch und Wirklichkeit. 
Kombiniert man das mit einer Interviewäußerung 
des polnischen Premierministers Mateusz Mora-

wiecki, der sich im Interesse Europas eine engere 
Zusammenarbeit von Paris, Berlin und Warschau 
wünscht, hat man den Handlungsrahmen, der aus-
zufüllen ist. […]
Beim Vertrag von Aachen ist noch viel Entwick-
lungsraum nach oben. Für Deutschland.

Quelle: © Der Tagesspiegel; www.tagesspiegel.de/meinung/ein-jahr-aachener-vertrag-die-deutsch-franzoesische-freundschaft-lebt-nicht-nur-
von-gesten-sie-braucht-taten/25457906.html (Zugriff	am	9.09.2020)

Karikatur „Signal wider die Erosion“ vom 22. Januar 2019
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E4Der deutsch-französische Motor – läuft er noch? 

1.  Arbeite die Kernpunkte des deutsch-französischen Vorschlags zum Wiederaufbau 
 in den EU-Staaten heraus.
2.  Bewerte den Vorschlag mithilfe geeigneter Kriterien.
3.  Tausche dich in Kleingruppen mit deinen Mitschülern/-innen über die Bewertung aus. 
 Diskutiere anschließend die Frage: Hat die deutsch-französische Lokomotive noch die Kraft, 
 um die EU aus der Krise zu führen?

Deutsche Welle vom 18. Mai 2020 

„Kommentar: Corona-Bonds – volle Fahrt voraus!“ von Bernd Riegert

Mit gemeinsamen Schulden wollen Deutschland 
und Frankreich die EU aus der Krise führen. Ein ris-
kantes Spiel, das Bewegung in die festgefahrene 
Diskussion bringt und deshalb nötig ist, meint Bernd 
Riegert.
Die deutsch-französische Lokomotive in der EU hat 
wieder Fahrt aufgenommen. Endlich! Frankreichs 
Präsident Emmanuel Macron und Bundeskanzle-
rin Angela Merkel haben den Rückwärtsgang auf 
dem Abstellgleis eingelegt, um den Streit über den 
Wiederaufbau nach der Corona-Krise in der EU bei-
zulegen. Die Kanzlerin hat nun also doch die Rich-
tung geändert, indem sie im Prinzip gemeinsamen 
Schulden in der EU zustimmt – trotz des Verschul-
dungsverbots in den europäischen Verträgen.
Frankreichs Präsident Macron hat durchgesetzt, 
dass	 die	 500	 Milliarden	 Wiederaufbauhilfe	 als	
Zuschüsse ausgereicht werden, nicht als Kredite an 
die ohnehin schon überschuldeten Mitgliedsländer 
im Süden, wie die Kanzlerin und die Nordländer in 
der EU das eigentlich wollten. Dafür musste Macron 
schlucken, dass der Aufbaufonds nicht 1,5 Billionen 
Euro umfasst, sondern nur ein Drittel davon ausma-
chen wird.

Mehr Solidarität gefordert
Noch hat das wichtige deutsch-französische Duo 
nur einen Vorschlag gemacht. Dieser ist aber bereits 
mit der EU-Kommission abgestimmt und setzt jetzt 
vor allem die anderen Mitgliedsstaaten im Osten 
und Norden der EU unter Druck. Sie werden bei 
dieser Konstruktion weniger Geld bekommen und 
für Länder wie Italien, Spanien und auch Frankreich, 
die stärker von Corona betroffen sind, mehr zahlen 
müssen.
Solidarität wird jetzt auch von Ländern wie Polen, 
Ungarn, Bulgarien und Rumänien gefordert sein, die 

bisher immer Netto-Empfänger in der EU waren. 
Daher hat sich die Bundeskanzlerin für diesen 
Dienstag mit den östlichen Mitgliedern verabredet, 
um ihr Konzept zu erklären.

Ein sinnvoller Vorschlag
Zuhause wird Angela Merkel noch einen harten 
Kampf führen müssen. Denn in den konservativen 
Parteien CDU und CSU dürfte es Widerstand gegen 
das Zuschuss-Konzept geben, das Mehrausgaben 
im oberen zweistelligen Milliardenbereich bedeutet. 
Die Finanzierung soll durch gemeinsame Schulden 
erfolgen, die die EU-Kommission aufnimmt. Die Mit-
gliedsstaaten	 sollen	 sie	 in	 20	 Jahren	 gemeinsam	
zurückzahlen, gemäß ihrem Anteil am langfristigen 
EU-Haushaltsrahmen. Der heutige Schritt würde 
also Regierungen und Parlamente noch im Jahr 
2040	binden	und	deren	fiskalische	Spielräume	ein-
schränken.
Dieses neue Konzept könnte man auch einfach EU-
Bonds oder Corona-Bonds light nennen. Es handelt 
sich um gemeinsame Anleihen bei eingeschränkter 
Haftung. Doch das könnte durchaus gegen Artikel 
311 der EU-Verträge verstoßen. Da sind viele ele-
gante Tricks der Juristen in der EU gefragt, um das 
passend zu machen. Italien und Frankreich können 
frohlocken. Sie haben sich durchgesetzt.

Weichen sind gestellt
Doch geht das alles auf? Bundeskanzlerin Merkel 
und Präsident Macron sagen ja. Denn in dieser 
einmaligen Ausnahmesituation muss gehandelt, 
nicht gezaudert werden. Die deutsch-französische 
Lokomotive fährt in die richtige Richtung. Fraglich 
ist, ob alle Waggons, alle EU-Mitglieder, angekop-
pelt werden können. Die Weichen sind jetzt schon 
in Sicht.
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Erklärung / Definition

hier: Geld, das nicht zurückbezahlt werden muss

hier: finanzpolitische Spielräume, die sich durch Einnahmen und Ausgaben 
des Staates ergeben

Dieser Fonds wurde nach der deutsch-französischen Initiative als Teil des 
bisher größten Haushalts- und Finanzpakts in der Geschichte der EU von 
den	Staats-	und	Regierungschefs	im	Juli	2020	verabschiedet.

Fachbegriff

Zuschuss

fiskalische Spielräume 

Corona-Wiederaufbaufonds
der EU

Diese Fachbegriffe helfen dir bei der Bearbeitung der Aufgaben:

Kommende Woche wird die EU-Kommission ihren 
umfassenden Haushaltsentwurf vorstellen, von 
dem der Wiederaufbau-Fonds nur ein Teil ist. Dann 
müssen sich die Mitgliedsstaaten schnell einigen, 
damit das dringend benötigte Geld zum Abfedern 

der Rezession zum Jahresende – oder besser noch 
davor – fließen kann. Die Zeichen stehen auf Grün 
für diesen Kompromiss, der eine Ausnahme bleiben 
soll!

Quelle: © Deutsche Welle  www.dw.com/de/kommentar-corona-bonds-volle-fahrt-voraus/a-53488690	(Zugriff	am	9.09.2020)

1.  Analysiere die Statistik.
2.  Nutze den QR-Code, um dich über den Vertrag von Aachen zu informieren. Vergleiche 

anschließend die Inhalte und Ziele des Vertrags von Aachen mit den Ergebnissen der 
Umfrage	aus	dem	Jahr	2015,	die	im	Schaubild	dargestellt	sind.

3.  Diskutiere mit deinen Mitschülern/-innen auf der Basis deines Vergleichs folgende Fragen: 
Setzt	der	im	Jahr	2019	unterzeichnete	Aachener	Vertrag	die	richtigen	Akzente	hinsichtlich	
der Herausforderungen der Zukunft? Welche Themen der deutsch-französischen Zusam-
menarbeit sind für euch wichtig?

E5 Die Zukunft der deutsch-französischen Freundschaft 

Quelle: eigene Darstellung; Angaben nach: www.infratest-dimap.de/umfragen-analysen/bundesweit/umfragen/aktuell/stabilitaet-kennzeichnet-
deutsch-franzoesische-beziehungen/

Wichtige Themen für die zukünftige Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Frankreich

58

Antworthäufigkeit in %

Innere Sicherheit, 
Terrorismus
bekämpfung

-
Flüchtlings

politik
- Klimaschutz Schaffung neuer

Arbeitsplätze

57 57

24

43

32 34

59

http://www.dw.com/de/kommentar-corona-bonds-volle-fahrt-voraus/a-53488690
http://www.infratest-dimap.de/umfragen-analysen/bundesweit/umfragen/aktuell/stabilitaet-kennzeichnet-deutsch-franzoesische-beziehungen/
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E6Le cœur des relations franco-allemandes 

1.  D’après toi, quelles institutions sont les plus importantes pour l’avenir des relations 
 franco-allemandes ? Marque-les avec un cœur.
2.  Fais un petit sondage en classe et compare les résultats.

Allemand AllemandFrançais Français

l’OFAJ

la brigade 
franco-allemande

le couple 
franco-allemand

le Conseil des ministres 
franco-allemands

l’abibac (m.)

le jumelage

das deutsch-französische 
Jugendwerk

die deutsch-französische 
Brigade

Bezeichnung für das Paar 
aus französischen Staats-
präsidenten und der deut-

schen Bundeskanzlerin

der deutsch-französische 
Ministerrat

AbiBac; in Deutschland 
und Frankreich 

anerkanntes Abitur

die Städte-
partnerschaft

Voici les mots importants pour la tâche :

Deutsch-französi-
sches Jugendwerk 
(L’Offi  ce franco-alle-
mand pour la jeunesse)

Deutsch-französische Brigade 
(La brigade franco-allemande)

Deutsch-französisches 
Gymnasium in Freiburg 
(Le lycée franco-allemand 
à Fribourg en Allemagne)

Deutsch-französische 
Städtepartnerschaft 
(Les jumelages de la 
ville de Walheim)

Fernsehsender 
ARTE 
(La chaîne ARTE)

Deutsch-französi-
scher Ministerrat 

(Le Conseil des 
ministres franco-

allemand)

Der französische 
Präsident mit 

der deutschen 
Bundeskanzlerin 
(Le couple franco-

allemand actuel)
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Zum	 31.	 August	 2020	 verabschiedete	 die	 Landeszent-
rale ihren langjährigen stellvertretenden Direktor. Karl-
Ulrich	 Templ	 hat	 zwischen	 1994	 und	 2020	 die	 Arbeit	
der LpB entscheidend geprägt. Als Leiter der Abteilung 
„Medien und Methoden“ hat er insbesondere program-
matische Schwerpunkte im Online-Bereich gesetzt. Mit 
seiner innovativen Konzeption für E-Learning-Kurse 
legte er frühzeitig Grundlagen für aktuelle Bildungs-
angebote der LpB. Karl-Ulrich Templ prägte zahlrei-
che Konzeptionen und Kampagnen der LpB. Auch die 
Landesnetzwerke „Inklusive Politische Bildung“ und 
„Politische Bildung für und mit Menschen in prekären 
Lebenslagen“ initiierte er.

„Die LpB hat Karl-Ulrich Templ viel zu verdanken. Sein 
Engagement für die Demokratie, seine Schaffenskraft 
und Innovationsfreude sind für uns beispielhaft“, sagte 
LpB-Direktorin Sibylle Thelen. „Karl-Ulrich Templ stand 
und steht mit seiner ganzen Persönlichkeit für gelebte 
Demokratie“, ergänzte LpB-Direktor Lothar Frick. „So 
konnte und kann er viele dafür begeistern, sich politisch 
einzubringen. Er verkörpert die Anliegen und Ziele der 
politischen Bildung wie nur wenige andere.“

Neuer Stellvertretender Direktor der Landeszentrale 
wurde	zum	1.	November	2020	Prof.	Dr.	Reinhold	Weber.	
Das Kuratorium der LpB folgte damit dem Vorschlag 
von Landtagspräsidentin Muhterem Aras (MdL). Prof. Dr. 
Weber	ist	seit	2003	bei	der	LpB.	Zunächst	war	er	Chef-
redakteur der Zeitschrift „Politik & Unterricht“ sowie 
der wissenschaftlichen Buchreihe „Schriften zur politi-
schen Landeskunde Baden-Württembergs“. Er hat sich 
als ausgewiesener Experte für Landespolitik und Lan-
desgeschichte mit zahlreichen Publikationen zu Baden-
Württemberg einen Namen im Land gemacht. Von 
Februar	2018	bis	August	2020	leitete	er	die	LpB-Abtei-
lung „Haus auf der Alb“ in Bad Urach. Seit 1. September 
2020	ist	er	Leiter	der	Abteilung	„Medien	und	Methoden“.

Seit	1.	November	2020	verfügt	die	Landeszentrale	über	
eine neu geschaffene Abteilung „Regionale Arbeit“. Ihr 
steht Prof. Dr. Michael Wehner vor, der langjährige Leiter 
der LpB-Außenstelle Freiburg. Die neue Funktion nimmt 
er zusätzlich zu seiner bisherigen Tätigkeit wahr. Die 

neue Abteilung umfasst die beiden Außenstellen in Hei-
delberg und Freiburg sowie die künftigen, sich im Aufbau 
befindlichen Außenstellen Tübingen und Ludwigsburg. 
Damit ist die LpB in allen vier Regierungsbezirken des 
Landes mit eigenen Standorten vertreten. Ein Schwer-
punkt der regionalen Arbeit liegt in der Unterstützung 
der Schulen in Baden-Württemberg. Die Außenstellen 
engagieren sich zudem in der Erwachsenenbildung 
und führen in diesem Bereich vielfältige Veranstaltun-
gen durch. Sie arbeiten dabei eng mit den Kreisen und 
Gemeinden sowie mit Trägern der politischen Bildung 
vor Ort zusammen.

Claudia	Möller	übernahm	zum	1.	Dezember	2020	die	Lei-
tung der Abteilung 2 „Haus auf der Alb“ im gleichnami-
gen Tagungszentrum der Landeszentrale in Bad Urach. 
Sie	war	bereits	seit	2015	als	Leiterin	der	„Servicestelle	
Friedensbildung“ an diesem Standort tätig. Frau Möller 
wird neben der Leitungsfunktion einen neuen Fachbe-
reich „Nachhaltigkeit“ aufbauen. Die Abteilung 2 „Haus 
auf der Alb“ umfasst die Fachbereiche „Schule und Bil-
dung“, „Integration und Migration“, „Europa und Interna-
tionales“ und „Nachhaltigkeit“ sowie die „Servicestelle 
Friedensbildung“.

Die Mitglieder der Redaktion von „Politik & Unterricht“ 
wünschen Karl-Ulrich Templ alles Gute, Gesundheit 
und Freude für seinen neuen Lebensabschnitt. Wir 
bedanken uns für die langjährige Zusammenarbeit 
sowie die Unterstützung und Förderung der Zeitschrift 
durch Herrn Templ. Claudia Möller, Reinhold Weber und 
Michael Wehner wünschen wir Gesundheit, viel Erfolg, 
Ideenreichtum und Schaffenskraft für ihre neuen Funk-
tionen und Aufgaben. 

Bei der Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg 
(LpB) kam es im vergangenen Jahr zu mehreren personellen  
Neuerungen und Veränderungen.

Personelle Veränderungen bei der  
Landeszentrale



LpB-Shops/ 
Publikations ausgaben

Stuttgart 
Lautenschlagerstraße 20 
70173 Stuttgart 
Telefon: 07 11/16 40 99-0

Öffnungszeiten: 
Mo – Do   9 bis 12 Uhr  
 13 bis 15.30 Uhr 
Fr   9 bis 12 Uhr

Außenstelle Freiburg 
Bertoldstraße 55 
79098 Freiburg 
Telefon: 07 61/2 07 73-0

Öffnungszeiten: 
Di/Do  9 bis17 Uhr

Außenstelle Heidelberg 
Plöck 22 
69117 Heidelberg 
Telefon: 0 62 21/60 78-0

Öffnungszeiten: 
Di/Do 10 bis 17 Uhr
Mi 13 bis 17 Uhr

Sc
hm

id
t/

M
at

ee
sc

u 
(H

rs
g.

)
Vo

n 
H

öl
de

rl
in

 b
is

 J
ün

ge
r

Von Hölderlin 
bis Jünger
Von Hölderlin 
bis Jünger
Zur politischen Topographie der Literatur 
im deutschen Südwesten

Hrsg. von Thomas Schmidt und Kristina Mateescu

Von Hölderlin bis Jünger

Das Verhältnis von Literatur und Politik gilt als schwierig. Literatur,
die sich politischen Zielen verschrieb, wurde nicht selten die
ästhe tische Qualität abgesprochen, während jener Dichtung, die
sich fern von den Aktualitäten des Alltags als Schutzraum des
Schönen verstand, Folgenlosigkeit oder gar ethische Verantwortungs -
losigkeit vorgeworfen wurde. Diese mitunter selbst schon ideologisch
gewordenen Frontlinien werden in diesem Band nicht bestärkt.
Vielmehr legen die Beiträge konkrete Kontaktzonen zwischen 
Literatur und Politik frei und zeigen, wie eng und vielfältig die
Sphären der literarischen und der politischen Kultur miteinander
verknüpft sind. Sämtliche Beiträge argumentieren dabei vom Ort
aus und zeigen so Baden-Württemberg als einzigartige Literatur-
und Kulturlandschaft.

Die Herausgeber:
Dr. Thomas Schmidt ist Leiter der Arbeitsstelle für literarische Museen, Archive
und Gedenkstätten in Baden-Württemberg und profiliert vom Deutschen Literatur-
archiv Marbach aus Europas reichste und lebendigste historische Literaturland-
schaft – das „Literaturland Baden-Württemberg“.
Kristina Mateescu promoviert an der Universität Heidelberg und ist wissenschaft-
liche Mitarbeiterin im DFG-Projekt „Internationale akademische Beziehungen
Deutschlands 1933 bis 1945“.

Zur politischen Topographie der Literatur 
im deutschen Südwesten

Von Hölderlin bis Jünger

bBA19016Schmidt_Hoelderlin  23.10.19  12:06  Seite 1

Das Verhältnis von Literatur und Politik gilt als 
schwierig. Literatur, die sich politischen Zielen 
verschrieb, wurde nicht selten die ästhetische 
Qualität abgesprochen, während jener Dichtung, 
die sich fern von den Aktualitäten des Alltags 
als Schutzraum des Schönen verstand, Folgen
losigkeit oder gar ethische Verantwortungs
losigkeit vorgeworfen wurde. Diese mitunter 
selbst schon ideologisch gewordenen Front
linien werden in diesem Band nicht bestärkt. 
Vielmehr legen die Beiträge konkrete Kontakt
zonen zwischen Literatur und Politik frei und 
zeigen, wie eng und vielfältig die Sphären der 
literarischen und der politischen Kultur mit
einander verknüpft sind. Sämtliche Beiträge 
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